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Nr. 
Me bölſchewiſtiſche Minderheitenboltit, 


Bezugspreis: 


85. 


Von Theodor Buſſy. 


Es iſt in Weſteuropa bisher wenig oder ſo gut wie gar 
nicht beachtet worden, daß die Sowjetregierung zurzeit mit 
der Gründung eines Rates zum Schutz der nationalen 
Minderheiten beſchäftigt iſt und im Auguſt dieſes Jahres 
einen Minderheitenkongreß veranſtalten will, der in Mos⸗ 


1 kau oder in Wien tagen wird. Dieſe Tatſache muß um ſo ) 
merkwürdiger anmuten, als die Minderheitenpolitik heute 


letzten Endes mit den Angelpunkt aller europäiſchen Politik 
überhaupt bildet. Der Ausgang des Weltkrieges und die 
ſeit ſeiner Beendigung verfloſſene Zeit hat es deutlich er⸗ 
wieſen, daß der nationale Gedanke in Europa zuſehends er⸗ 
ſtarkt, und daß an eine wirkliche Aufbauarbeit des wirt⸗ 
ſchaftlich zuſammengebrochenen Kontinents gar nicht zu 
denken iſt, ſo lange die viele Millionen zählenden Minder⸗ 
heitsvölter in den verſchiedenen Staaten durch die kurz⸗ 
ſichtige Entnationaliſierungspolitik der Regierungen dazu 
gezwungen werden, täglich um ihre natürlichen Rechte im 
Abwehrkampf zu ſtehen. 

Richtig erfaßt hat man das ganze Problem bisher ledig⸗ 
lich in Rußland. Daß in letzter Zeit teilweiſe auch in den 
ruſſiſchen Grenzſtaaten ein größeres Verſtändnis für die 
Minderheitenfragen Platz greift, wie beiſpielsweiſe in Eſt⸗ 
land, iſt wohl weniger auf den guten Willen der Regie⸗ 


rungen in dieſen Staaten zurückzuführen, als auf den Ein⸗ 


fluß, den bie bolſchewiſtiſche Minderheitenpolitik im Ausland 
immer ſtärker ausübt. Es gehört zu dem einfachen Einmal⸗ 
eins eines jeden klardenkenden Staatsmannes, daß die 
Regierung eines Staates, beſonders in Zeiten diktatoriſcher 
Gewaltpolitk, dem Volk ein Auspuffventil ſchaffen muß, 
damit es den Zwang der neuen Verhältniſſe leichter zu er⸗ 
tragen vermag. Ein ſolches Sicherheitsventil haben die 
Bolſchewiſten damit geſchaffen, daß ſie den auf dem Gebiet 


der heutigen Sowjetunion lebenden Völkern in kulturel⸗ 


len Dingen mit voller Duldſamkeit begeg⸗ 
nen. Die Regierung im Kreml mag ſich nur zu aut der 


Selbſtändigkeitsbeſtrebungen der Ukrainer, der Weißruſſen 


und der jahrhundertelangen Freiheitskämpfe der Kaukaſus⸗ 
völker während der Zarenzeit erinnert haben. Die Selb⸗ 


ſtändtakcltsgeſlrebungen berſchiedener ruffiſchet Völker waren T 
nie ganz verſchwunden und die Bolſchewiſten mußten ſich nur 
zu begründet ſagen, daß in den i 

und einer ſchwachen zentralen Regierungsgewalt dieſe Frei⸗ 
heitsbeſtrebungen neu aufkeimen und dem Gebäude des 

kommuniſtiſchen Staates gefährlich werden müſſen. 0 
man dagegen den verſchiedenen Völkern einen Selbſtverwal⸗ 


eiten des allgemeinen Chaos 


Würde 


tungskörper geben, ſo hätte das nicht nur den Vorteil, daß 
die innerpolitiſchen Reibungsflächen weafielen, ſondern man 
würde der bolſchewiſtiſchen Regierung auch zugleich die Mög⸗ 
N auf alle einzelnen Völker in erfolgreichſter 
Weiſe propagandiſtiſch wirken zu können. Aus dieſem 
Ideenkomplex heraus entſtand der Plan der Gründung der 
Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken. Die in⸗ 
zwiſchen verfloſſene Zeit hat es bewieſen, daz die bolſche⸗ 
wiſtiſchen Politiker ſich in ihren Kalkulationen nicht ver⸗ 
rechnet haben. In der Bildung nationaler Republiken ſind 
die Bolſchewiſten weiter gegangen, als es der Außenſtehende 


auf den erſten Blick begreifen könnte. Die Moskauer Regie⸗ 


zung hat nicht nur den großen innerhalb Rußlands lebenden 
Völkern einen Selbſtverwaltungskörper gegeben, ſondern 
auch Volksſtämmen, von denen man vor dem Kriege in Ruß⸗ 


land kaum etwas wußte, geſchweige denn im Auslande. 


Staatsrechtlich gibt es in der Sowjetunion vier 
gleichwertige Republiken: die Ruſſiſche So⸗ 
zialiſtiſche Föderative Sowfetrepublik, die Föderation 
der Transkaukaſiſchen Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken, 
die Ukrainiſche Sozialiſtiſche Sowfetrepublik und die Weiß⸗ 
ruſſiſche Sozialiſtiſche Sowjetrepublik. 

Zur Ruſſiſchen Sozialiſtiſchen Föderativen Sowjetrepu⸗ 
SHE nehören noch weitere 22 Republiken und auto⸗ 
nome Gebiete, und die Transkaukaſiſche Föderation be⸗ 
ſteht aus fünf ſelbſtändigen Republiken. 

Man wird ſich vielleicht unwillkürlich die Frage ſtellen 
müſſen, wie es möglich iſt, daß man von den verſchiedenen 
Voltsſtämmen nie etwas erfahren hat, trotzdem fie doch allem 
Anſchein nach ihre Selbſtändigkeit angeſtrebt und für ihre 
Rechte gekämpft haben. Die Beantwortung dieſer Frage iſt 
nicht ſouderlich ſchwer. Mit Ausnahme der großen und auch 
dem Weſteuropäer bekannten Völker in Rußland, haben vie 
zahlreichen Volksſtämme nie an einen eigenen Staatskörper 
gedacht. Man darf nicht vergeſſen, daß ſie zum größten Teil 
Nachkommen nomadiſierender Vorfahren find, denen jede 
ſtaatsaufbauende Arbeit völlig abging. Die zahlreichen 
Volksſtämme befinden ſich auch heute noch in finſterſter Un⸗ 
kultur, ſie beſitzen keine Intelligenzſchichten und ſind über⸗ 
haupt nicht einmal in der Lage, ſelbſt einen geregelten 
Staatsbetrieb aufrecht zu erhalten. Aber hier eben ſetzte die 
Jätigkeit der Moskauer Regierung ein. Nachdem man in 
Rußland erſt einmal den Beſchluß gefaßt hatte, den verſchie⸗ 
denen Völtern die Selbſtverwalkung zu geben, verfuhr man 
gleich ganz Fonjequent. Zum größeren Ruhm des Kommu⸗ 
nismus wurde die Gründung nativnaler Republiken bald zu 
einer Art von Sport. Was ſchadete es, daß die Tſchuwaſchen, 
die Syrjanen oder die Oiraten keine eigenen Männer haben, 
die ihr Gebiet verwalten könnten. In Moskau gibt es ja 
geuug findige Propagandiſten. Der Kreml ſchickte in die ver⸗ 
ſchiedenen Gebiete ſeine Emiſſäre, die dann einfach die „Repu⸗ 
hliten“ gründeten und verwalteten. Man machte die Völker 
überhaupt erſt auf ihre Rechte auf nationale Entfaltung auf⸗ 


merkſam. Und nun vergegenwärtige man ſich die Idevlogſe 


dieſer geiſtig und kulturell zurückgebliebenen Leute, die 
Paulchen der Zarenzeit und dem Nachkriegsrußland eine 

arallele zogen. Datz ihr Urteil zugunſten der Bolſchewiſten 
ausfallen mußte, kann nicht verwundern. In den Schulen 
werden ihre Kinder nun in der Mutterſprache unterrichtet, 
ſie haben eigene Zeitungen, die in ihrem Idiom ge⸗ 
druckt find, und wenn fie auch zum aroßen Teil gar nicht 


leſen können, jo ſetzen fie doch ihren Ehrgeis daran, es zu 
erlernen, um „ihre“ Zeitung leſen zu können. Und wer 
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nicht leſen kann, der läßt ſich bei Zuſammenkünften und in 
Verſammlungen die bolſchewiſtiſchen Ideen einimpfen. 

Das eine ſteht jedenfalls fait: Der Bolſchewismus als 
ſolcher hat keinen Anlaß, mit dem Erfolg ſeiner Minder⸗ 
heitenpolitik unzufrieden zu fein. Dafür, daß die Mos⸗ 
kauer Regierung den in Rußland lebenden Völkern ihr nicht 
mehr als billiges kulturelles Eigenleben ermöglicht, hat ſie 
eine Menge politiſcher Machtfaktoren eingetauſcht, die ihr 
nicht nur dazu verholfen haben, ihre Poſition im Lande ſelbſt 
zu feſtigen, ſondern auch im Ausland eine erſolgreiche Tome 
muniſtiſche Propaganda zu entfalten. 

Merkwürdigerweiſe ſcheint man aber im Ausland noch 
gar nicht erkannt zu haben, welchen Gefahren die ver⸗ 
ſchiedenen Staaten, die fremde Volksminderheiten inner⸗ 
halb ihrer Landesgrenzen beherbergen, anfnejekt find, wenn 
ſie es auch weiterhin für unangebracht halten werden, 
die gerechten Forderungen der nationalen Minderheiten zu 
erfüllen. Die erſten Anzeichen, wohin die Entwicklung der 
Dinge treibt, ſieht man am deutlichſten in Polen in Ru⸗ 
mänien und in der Tſchechoſlowakei. Denn die Oftgebiete 
Polens, ſowohl die weißruſſiſchen wie die ukrainiſchen, 
die zur Zeit der Beſitzergreifung durch die Polen durchaus 
als antibolſchewiſtiſch zu bezeichnen waren, ſind heute vom 
Kommunismus bereits ſehr ſtark durchſetzt. Die ukrainiſche 


als bolſchewiſtiſch zu bezeichnen war. ift dank einer „patrio⸗ 
tiſchen“ Oſtmarkenpolitik nach der Sowjetukraine abgewan⸗ 
dert und arbeitet dort mit Hochdruck darau, die ukrainiſchen 
Gebiete, die an Polen fielen, mit der ukrainiſchen Sowfet⸗ 
republik zu vereinigen. a 
Ein gleiches ſehen wir in Rumänien. Wie groß die 
rumäniſche Mißwirtſchaft in Beßarabien iſt, davon macht 
man ſich im Ausland kaum eine Vorſtellung. Die Bevölke⸗ 
rung, die urſprünglich auch hier nicht kommuniſtiſch einge⸗ 
ſtellt war, wird durch die hemmungsloſe Bedrückungs⸗ 
politik der Rumänen geradezu dem Bolſchewismus in die 
rme getrieben. Von der Moldau⸗ Republik aus, 
je an der beßarabiſchen Grenze gegründet wurde, um den 
Rumänen Ungelegenheiten zu bereiten, überfluten bolſche⸗ 
wiſtiſche Emmiffäre und Propagandiſten Beßarabtien, um die 
Bevölkerung für Kommunismus zu gewinnen. Der kom⸗ 
muniſtiſche Aufſtand von Tatar⸗Bunar zeigte es, welchen 
Lauf die Dinge nehmen können, wenn die Bukaxeſtex Regie⸗ 


tung gegenüber zu einer duldſameren Politik entſchließt. 
Und ganz ähnlich liegen die Dinge auch in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei. Karpathorußland, deſſen Bevölkerung von den 
Tſchechen genau ſo wie die Sudetendeutſchen ſeit Jahren an 
der Naſe herum geführt wird, iſt heute ein Keimherd des 
Kommunismus. Die letzten Parlamentswahlen ergaben, 
daß in Karpathorußland zum größten, Teil kommuniſtiſche 
Stimmen abgegeben worden ſind. 

Natürlich ſind in all den erwähnten Gebieten die Send⸗ 
linge der Dritten Internationale emſig an der Arbeit. Daß 
beiſpielsweiſe letztens die Verhandlungen der Tſchechei mit 
der Sowjetunion über die Anerkennung der Moskauer Re⸗ 
rung und die Anbahnung diplomatiſcher Beziehungen ge⸗ 
ſcheitert ſind, iſt zum großen Teil mit der ruſſiſchen Forderung 
auf Errichtung einer Reihe ruſſiſcher Konſulate in Karpatho⸗ 
rußland in Zuſammenhang zu bringen. Bisher hat die 
Moskauer Regierung in den einzelnen Staaten im geheimen 
geſchürt und die vorhandene Unzufriedenheit weiter aufge⸗ 
ſtachelt. Die geplante Gründung eines Rates zum 
Schutz der nationalen Minderheiten unter bol⸗ 
ſchewiſtiſcher Führung läßt deutlich erkennen, daß die 
Sowjetunion ihre Propaganda unter den nationalen Min⸗ 
derheiten in Europa fetzt in großzügigſter Weile durch⸗ 
führen will. Wenn die Völker und Staatsmänner, die es 
angeht, nicht im letzten Augenblick noch Einkehr halten und 
eine erträgliche Löſung der Minderheitenfrane durchführen, 
die dem bolſchewiſtiſchen Plan entgegenwirken könnte, ſo 
wird es ſich zeigen, daß die Tätigkeit des Moskauer Rates 
zum Schuhe der nationalen Minderheiten auf die Dauer 
nicht unwirkſam bleiben wird. 
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Kommuniſtiſche Konferenzen in Wien. 


Wien, 13. April. PAT. Der Berliner Korxeſpondent 
des „Neuen Wiener Tageblattes“ bringt die Meldung, daß 
am 8. d. M. vier Mitglieder der Moskauer Internationale 
von Berlin nach Wien abgereiſt ſeien, um an der inoffiziellen 
kommuniſtiſchen Konferenz teilzunehmen, die in Wien ſtatt⸗ 
findet und an der 18 ausländiſche Delegierte der 
kommuniſtiſchen Parteien, hauptſächlich aus den Balten⸗ 
ſtaaten, der Tſchechoſlowakei und Danzig teilnehmen. Eine 
beſondere Konferenz findet zwiſchen den Delegationen aus 
Moskau und den Führern der öſterreichiſchen Kommuniſten 
ſtatt, in der über die Organiſation der Partei in Sſterreich 
verhandelt werden ſoll. Für den 14. April iſt eine Kon⸗ 
ferenz mit den Vertretern der kommnniſtiſchen Parteien der 
Baltiſchen Staaten vorgeſehen. Die Konferenzen finden im 
Palaſt der Sowjets in Wien ſtatt. 


„Br“ Nilolai. 


Paris, 13. April. PAT. Der Kongreß der ruſſiſchen 
Emigranten wurde geſtern nach mehrtägiger Dauer ge⸗ 
ſchloſſen, Großfürſt Mikolaj Mikolajewitſch wurde 
zum Zaren von Rußland proklamiert. Die 
Proklamierung gibt der Hoffnung Ausdruck, daß der Kampf 
gegen den Bolſchewismus unter der Führung des Zaxen 
Mikofaf geführt werden und zweifellos gelingen wird. Die 
Proklamation ſchließt mit folgenden Worten: Das nationale 
Credo iſt einfach und kurz: der Kommunismus verſchwinbet, 
Rußland iſt ewig. Dieſes Eredo iſt die größte Garantie für 
unſeren Sieg. a . 

Bekanntlich erkennt die Mehrheit der monarchiſch ge⸗ 
ſinnten ruſſiſchen Emigranten, die ſich von dem in Paris 
tagenden Kongreß bewußt fern gehalten hat, den Groß⸗ 
fürſten Kyrill, den nach den Grundſätzen der Legiti⸗ 
mität dem ruſſiſchen Thron. nächſtſtehenden Agnaten der 
Romanows als Prätendenten für die Zarenwürde an. 


Intelligenz aus Oſtgalizien, die wohl wirklich alles andere 


rung nicht Einkehr hält und ſich der beßarabiſchen Benölke⸗ 


folgen. 1 


Der Stand des Zloty am 14. April: 
In Danzig: Für 100 Zloty 57. 1 

In Berlin: Für 100 Zloty 46,15 
(beide Notierungen vorbörslich) 


Bank Polſti: 1 Dollar = 8,80 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 9-9,10. 


Elrzylnſti in Prag. 


Prag. 14. April. PA T. Minifterpräfident Skrzyüſk 
iſt geſtern nachmittags 2 Uhr hier eingetroffen. Nach d 
Bewillkommnung durch den Miniſter Beneſch und den Ge⸗ 
ſandten Laſveki begab ſich Miniſterpräſident Skrzynſki, vo 
der Menge enthuſiaſtiſch begrüßt, im Automobil nach de 
Hradezauy, wo für ihn die Appartements vorbereitet wo 
den waren. Vor dem Frühſtück ſtattete Skrzynſki de 
Miniſter Beneſch einen Beſuch ab, nachmittags dem Miniſter⸗ 
präſidenten Cerny, den Marſchällen der beiden Kammern 
und dem Präſidium der Stadt. Abends wohnte Miniſter 5 
präſident Skrzynſki im National⸗Theater der Aufführung 
Oper „Heda“ bei, worauf Miniſterpräſident Cerun in 
Salons des Schloſſes ihm zu Ehren ein Bankett gab. 
Bei der Ankunft des Miniſterpräſidenten Skrzynſti in 
Prag wurde auf dem Schloß neben der Standarte des Präſi⸗ 
denten der Republik die polniſche Standarte gehißt. Sämt⸗ 
liche öffentlichen Gebäude und viele Häuſer auf den Straßen 
die der Miniſterpräſident paſſierte, waren ebenfalls mit 
Flaggen geſt mückt. Als der Miniſterpräſident in der Lo 
des National⸗Theaters erſchien, ſpielte das Orcheſter die 
niſche und die tſchechiſch⸗flowakiſche Nationalhymne. Das 
Programm für heute iſt wie folgt feſtgelegt: x 95 
Vormittags 10 Uhr eine Konferenz im Außenmin 
rium, gegen Mittag Abfahrt nach Lan Audienzen und Di 
bei dem Präſidenten der Republik. Nachmittags 5 Uher e 
fängt Miuiſterpräſident Skrzynſki in der Geſandtſchaft Pr 
vertreter en dieſen Empfang ſchließt ſich ein Rant an. 
8 Uhr findet im ſpaniſchen Saale auf dem Schloß ein B 
ſtatt, das durch den Außenminiſter gegeben wird und d 
ein Raut. In der Nacht begibt ſich der Miniſterpräſiden 
einem Sonderzuge nach Wien. - „ 
Alle Prager Zeitungen widmen dem volniſchen Mini 
präſidenten Leitartikel, in denen die politiſche Bedeut 
dieſer Reiſe unterſtrichen wird. u . 


V 


ein polniſch⸗öſterreichiſcher Gchiedsver 


Wien, 14. April. (Eigene Drahtmeldung.) Die Ve 
handlungen über den Abſchluß eines volniſch⸗öſterreich 
Schiedsvertrages haben jetzt zu einem Abſchluß geführ 
Vertrag wurde nach dem Muſter des zwiſchen Sſterreich u 
der Tſchechoflowakei zuſtandegekommenen Schiedsvertre 
vereinbart. Die formelle Unterzeichnung wird während 
Anweſenheit des Miniſterpräſidenten Skrzyäſti in Wien 


Fürſtentum Siebenbürgen? 
Der Plan einer rumäniſch⸗ungariſchen 
Perſonal⸗Anion. 
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Das Locarno des Hitens. 


Warſchan, 12. April. Die Sowjetregierung 
hat bei den Regierungen Polens, Finnlands und de 
baltiſchen Staaten angefragt, ob dieſe bereit! 
mit Sowjetrußland Garantie- und Arbitrageverträge abz 
ſchließen. Es ſollen beſondere Verträge mit Polen, fer: 
mit Finnland und ſchließlich ein Vertrag mit den bal 
Staaten gemeinſam, das iſt mit Eſtland, Lettland 
Litauen, abgeſchloſſen werden. N \ 

Die Verträge ſollen ſich auf folgenden Grun 
aufbauen: 5 5 LEE 

1. Die gegenwärtigen Grenzen zwiſchen 
1 1 2 ließenden werden feierlich an 

ä nn, g \ 


2. Die vertragſchließenden Staaten verpflichten ſich, ein⸗ 
a ander in keinem Falle anzugreifen. 
8 3. Die vertragſchließenden Staaten 
N ſtreugſte Nentralität zu wahren, wenn einer 
der beiden Partner in einen Krieg verwickelt wird. 
"ap 4. Die Vertragspartner verpflichten fih, keiner Koalition 
IL anzugehören, deren Spitze fid gegen einen der beiden 
% Vertragspartner richtet. Ä 
5. Strittige Fragen ſollen im Arbitrage wege cent: 
5 ſchieden werden. 
1 6. Die Vertragspartner erklären fi) bereit, Wirtſchafts⸗ 
"a und Handelsverträge miteinander abzuſchließen. 
f Die amtliche „Iſtweſtija“ weiſt im Juſammenhang da: 
mit darauf hin, daß das ſowjetruſſiſche Angebot für Polen 
ungehener wichtig ſei. Polen müſſe ſtärkſtens daran inter: 
eſſiert ſein, ſeine Oſtgrenzen geſichert zu wiſſen, um ſo mehr, 
Dentſchland nach ſeinem Eintritt in den Völkerbund die 
Frage der polniſchen Weſtgrenze aufrollen werde. 


1 
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Eine monarchiſtiſche Kundgebung in Warſchau. 


Warſchau, 14. April. (Eigene Drahtmeldung.) Im 


zu monarchiſtiſchen Kundgebungen, an denen ſich beſonders 
Studenten beteiligten. Als ein Schauſpieler den Witz 
bpviorbrachte, daß Kazimir der Große ein hölzernes Polen vor⸗ 
gefunden und ſich mit einer reichen Jüdin verheiratet hätte, 
ſetzten große Lärmſzenen ein. Die Schauſpieler wur⸗ 
den mit faulen Eiern beworfen. Der Vorhang 
mußte niedergehen. Darauf erſchallten im Parterre Hoch⸗ 
rufe auf Polen und die polniſche Republik. Auf der Tri⸗ 
büne wurden Hochrufe auf den König ausgebracht, 

was im Parterre den ſchärfſten Sturm der Entrüſtung aus⸗ 
löſte. Auf Verlangen wurde hierauf die Nationalhymne ge⸗ 
fungen. Inzwiſchen erſchien die Polizei, welche die Ordnung 
wieder herſtellte. Die Kundgebung dauerte etwa eine Stunde. 


. | Auf dem beiten Wege. 


3 6 10 Millionen Dollar in Sicht. 


Warſchau, 12. April. (Eig. Drahtb.) Der „Nurjer 
Czerwony“ teilt mit, daß das Handelsminiſterium von 
„ Dillon u. Co. ein Telegramm aus Neuyork erhalten habe, 
worin zur Kenntnis gegeben wird, daß „der Verkauf der 
Obligationen des erſten Teils der polniſchen Anleihe in den 
Vereinigten Staaten von Amerika endgültig beendet worden 
. ſei“. Die erſte Rate der Dillonſchen Anleihe ſtellte ſich be⸗ 
kanntlich auf 35 Millionen Dollar. Der polniſche 
Staatsſchatz hat von dieſer Auleihe bislang nur 25 Millionen 
Dollar erhalten. Nachdem nun der Verkauf der Obli⸗ 
gationen dieſer Anleihe definitiv beendet worden iſt, wird 
die polniſche Regierung von Dillon u. En. nun auch die 
kxeſtierenden 10 Millionen Dollar erhalten. 
Auf Grund dieſer Depeſche iſt am Sonnabend der Departe⸗ 
mentsdirektor der Präſidialabteilung beim Finanzminiſte⸗ 
7 rium, Woijkiewicz, nach Berlin abgereiſt, um dort mit 
dem Vertreter von Dillon u. Co. noch verſchiedene Formali⸗ 
täten zu erledigen. Außerdem ſoll er über die zweite Rate, 
= Be 15 Milli onen Dollar umfaßt, Verhandlungen at: 
knüpfen. 
. as genaunte Blatt iſt weiter der Auſicht, daß durch 
dieſe 10 Millionen Dollar die Situation auf dem Valuta⸗ 
markt radikal geändert werden wird. Unſerer Anſicht nach 
105 9 die Hoffnungen des Blattes keineswegs berechtigt, denn 
die 10 Millionen Dollar werden nur für wenige Wochen 
ausreichen, um die koſtſpielige Intervention zur Stärkung 
des Zloty durchzuführen. Unberechtigt ſind auch die Hoff⸗ 
N 5 Blattes, daß nun auch die zweite Rate der 
dillonanleihe realiſiert werden wird. 


| 5 malie Wirtſchaftsprogramm. 


([Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchan, 14. April. Der ſozialiſtiſche Sejmklub hielt 
ge eine Sitzung ab, in welcher der Miniſter für öffent 

che Arbeiten Bar lic ki einen Bericht über ſeine Tätigkeit 
n der Regierung erſtattete. Im Anſchluß hieran legte der 
Abgeordnete Moracgewſki im Namen einer speziellen 
ommiſſion das ſozialiſtiſche Wirtſchaftspro⸗ 
gramm vor. Der Plan verlangt die Vergrößerung des 
eldumlaufs und ſetzt ſich für den Plan des bekannten Kra⸗ 
auer Profeſſors Groeger ein, der auf der Verpfändung 
er im Lande befindlichen Goldvorräte und Edelſteine beruht. 
en Wert dieſer Vorräte beziffert Groeger auf 700 Mik⸗ 
lionen Goldzkoty. Außerdem ſtützt ſich der ſozialiſtiſche 
Sanierungsplan auf eine Einziehung der Vermögensſtener 
Grund des gegenwärtig verpflichtenden Geſetzes, auf die 
ſteduzterung des Militärbudgets ſowie auf die Reorganiſa⸗ 
on und den Abbau des Beamtenapparats. 


— — — 


Er ‚Neue Bombenangriffe in Peling. 


London, 13. April. (Eigene Drahtmeldung.) Meldun⸗ 
gen aus Peking beſagen, daß das Geſchützfeuer im 
üden und Diten der Stadt während der ganzen Nacht an- 

dauerte. Eine Reihe von Ausländern die ſich in der Nacht 
in Autos von Peking nach Tientſin begeben wollten, wur⸗ 
den 50 Meilen von Peking angehalten und zur Rückkehr 
gezwungen. Vier Flugzeuge warfen geſtern 40 Bomben 
auf Peking ab. Nach chineſiſchen Berichten wurden durch 
e Bombenangriffe 28 Perſonen getötet und 100 verwundet. 
s Ziel des Angriffs war die Suiy an⸗Eiſenbahn. Unter 
r Bevölkerung herrſcht große Beunruhigung. 
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Arbeitsloſen⸗ Unruhen ı und kein Ende. 


der Prozeß Linde. 


Warſchau, 12. April. (BAT.) In der heutigen Nach⸗ 
ttagsſitzung wurde der Vertreter der Sberſten Kontroll⸗ 
imer, Bobinſki, vernommen. Bei der Prüfung der 


verpflichten ſich, 


Bellevue⸗Theater kam es geſtern während der Aufführung 


Bilanz der P. K. O. vom Jahre 1924 kam der Zeuge 
zut der Überzeugung, daß die Bilanz unrichti g war. 
In ihr waren 400 000. Zloty, der Amortiſationsbetrag für 


Immobilien. nicht enthalten, fo daß der Gewinn, der für 


dieſes Jahr mit 400 000 Zinty in den Büchern figurierte, 
vorgetäuſcht war. In detſelben Sache ſagte der Leiter 
der Rechnungsabteilung der P. K. O., Janowfſki, aus, 
der die Fragen des Staatsanwalts über die langfriſtigen 
Kredite beantwortete, die einigen höheren Beamten der 
P. K. O. angeblich zur Deckung der Anteile in der geplanten 
Baufooperative gewährt wurden. Der Zeuge bekundete, 
daß die Kooperative nicht zuſtande kam und daß ein Be⸗ 
amter die im geliehenen 45000 Zloty für den Kauf 
eines Landgrundſtücks angelegt hat. Der Gerichts⸗ 
ſefretär verlas ein Schreiben der rumäniſchen Polizei⸗ 
behörden, daß man in Bukareſt den Aufenthalt 
Marjan Lindes nicht habe ermitteln können, 
ſo daß ihm die Ladung zu der gegenwärtigen Verhandlung 
nicht zugeſtellt werden konnte. 

In der in der Nacht zum Sonntag ſtattgefundenen Ver⸗ 
handlung machte der Vorſitzende der Repiſionskommiſſion 
der Kontrollkammer, W. Kranz, ſeine Ausſage. Er ſtellte 
feſt, daß die P. K. O. Garantien erteilt habe, die in den 
Büchern nicht notiert wurden. Es wurden auch Perſonal⸗ 
ausgaben für Beamte in Höhe von 20 bis 120 Pro⸗ 
zent gemacht. Vier Beamte erhielten Darlehen in Höhe 
von je 45000 Zloty, rückzahlbar in zwölf Raten ohne 
Zinſen. Ungünſtig für Linde ſagte der Direktor der 
P. K. O., Stein, aus, desgleichen der Vorſitzende der ſtän⸗ 
digen Reviſtionskommiſſion, Lipinſki. Dieſer erklärte, 
daß in der P. K. O. ſo viele Mißbräuche zum Schaden des 
Staates begangen wurden, daß er nicht imſtande ſei, fie alle 
aufzuzählen. Linde habe er für einen ehrlichen, aber un⸗ 
zurechnungsfähigen Menſchen gehalten, der irgend 
einen Gehirnfehler haben müſſe. Die Abteilung für Zins⸗ 
papiere und für Bauangelegenheiten war ſehr vernachläſſigt. 
Der Ankauf von Kohle wurde jo gehandhabt, daß man Vor⸗ 
ſchüſſe für ein halbes Jahr im voraus zahlte, und zwar in 
fait hundertprozentiger Höhe. Dies waren Verwandt: 
ſchaftsoperationen, da in der Firma „Polslaſk“ ein 
Verrwandter Lindes ſaß. Er, der Zeuge, habe hiervon dem 
damaligen Miniſterpräſidenten Grabſki Mitteilung ge⸗ 
macht, doch man habe dieſer Warnung keine Beachtung ge⸗ 
ſchenkt. Die Steuereingänge, die bei der P. K. O. einfloſſen, 
lagen dort monatelang, ohne daß ſie an die Finanzkaſſen 
abgeführt wurden. Er habe ſeine Beobachtungen Herrn 
Linde mitteilen wollen, dieſer jedoch habe es abgelehnt, ihn 
zu empfangen. Herr Linde ſei ihm übrigens nicht gewogen 
geweſen. Geradezu ſenſationell wirkte die Ausſage des 
Zeugen, daß der Garantieſchein, lautend auf 14000 
Pfund Sterling, auf den Namen des Bruders Mar⸗ 
jan, im privaten Notizbuch des Präſes Linde notiert 
war. 

Morgen und übermorgen ſollen noch Sachverſtändige 
vernommen werden. jo daß der Prozeß Ende der Woche 
ſeinen Abſchluß finden dürfte. 


Republik Polen. 


Die volniſchen Vorkriegs forderungen an Rußland. 


DE. Warſchau, 13. April. Wie der „Kurjer Poznanſti“ 
berichtet, Besiffert ſich der Geſamtbetrag der ruſſiſchen Vor⸗ 
kriegsſchulden an jetzige polniſche Staatsangehörige auf 
mehr als 500 Mill. Rubel. Die Liſte diefer polniſchen 
Forderungen, zu deren Begleichung der Sowjetbund durch 
den Rigaer Vertrag verpflichtet ſei, wäre dem Sowſfek⸗ 
geſandten in Warſchau zu Beginn des laufenden Jahres 
übermittelt worden. EEE 

Pilſudſki wieder in Warſchau. Se 

Warſchau, 14. April. Marſchall Bilfudfki, der kürz⸗ 
ich nach Wilna abgereiſt war, iſt wieder hierher zurück⸗ 
gekehrt. Seine Ankunft ſteht mit den gegenwärtigen Bera⸗ 
tungen über die Zurückziehung des Geſetzentwurfs über die 
Reorganiſation der höchſten Militärbehör⸗ 
den im Zuſammenhang. Dieſer Entwurf ſoll durch einen 
neuen erſetzt werden, der dem Marſchall den Eintritt in den 
altiven Dienſt als Generalinſpekteur und als Ge⸗ 
neralſtabschef, alſo als Generaliffimus er⸗ 
möglicht. 

Der volniſche Nationalfeiertag. 


Warſchau, 13. April. (Eig. Drahtb.) Das Innen⸗ 
miniſterium hat an die einzelnen Woſewoden in der Re⸗ 
publik ein Rundſchreiben gerichtet, in dem Richtlinien für 
die Feierlichteiten am diesjährigen Nationalfeiertag, dem 

Mai, gegeben werden. Es beruft ſich auf 48 dies⸗ 
bezüglichen Miniſterratsbeſchluß und bedeutet, daß ſich die 
Feierlichkeiten nur auf einen feierlichen Gottes 
dienſt unter Teilnahme von Vertretern der örtlichen Be⸗ 
hörden, auf Paraden von Militär⸗ und Polizeiabteilun⸗ 
gen und auf kurze Anſprachen von volksbildendem Charakter 
beſchränken ſollen. Nationale Umzüge geſtattet das 
Miniſterium in keinem Falle. Es ſteht außer weifel, daß 
durch dieſe Anordnung nur eventuellen Unruhen, die bei 
den nationalfeierlichen Umzügen von aufrühreriſchen Ele⸗ 
menten ſehr leicht inſzeniert werden könnten, vorgebeugt 


werden ſoll. Dieſe Vorſichtsmaßregel traf das Minifterium 
insbeſondere infolge der ſich in letzter Zeit häufenden Ar⸗ 


beitsloſendemonſtrationen 
Landes. / 


Der Munitionsdiebſtahl in der Warſchauer Zitadelle. 


Warſchan, 13. April. (Eig. Drahtb.) Vor etwa zwei 
Monaten wurden aus der Warſchauer Zitadelle 16 Kiſten 
Gewehrmunition und eine Menge Gewehre auf un⸗ 
aufgeklärte Weiſe entwendet. Nunmehr gelang es der poli⸗ 
tiſchen Polizei, nachdem fie zahlreiche Reviſionen vorgenom⸗ 
men hatte, 15 Perſonen zu verhaften, die verdäch⸗ 
tigt werden, die Munition und die Waffen geſtohlen zu 
haben. Die Verhaftungen wurden größtenteils in der Vor⸗ 
ſtadt Saſka Kempa, in deren Nähe ſich die Zitadelle befindet. 
durchgeführt. Unter den Verhafteten befinden ſich auch zwei 
kommuniſtiſche Führer namens Zaba und Rzempala, denen 
die politiſche Poltzei ſchon ſeit längerer Zeit nachſetzt. Mit 
Hinblick auf die weiteren Unterſuchungen in der Angelegen⸗ 
heit werden Einzelheiten noch geheim gehalten. 


Die Arbeitslosigkeit. 


Warſchau. 13. April. (Eig. Drahtb.) Nach den Mittei⸗ 
lungen des ſtatiſtiſchen Hauptamtes iſt die Arbeitsloſenziffer 
im Monat März um 13500 Köpfe zurückgegangen. Gegen⸗ 
wärtig zählt man in Polen 346000 Arbeitsloſe. In Lodz 
ging die Arbeitsloſenziffer um 5800 Perſonen, in Radomſko 
um 900, in Kaliſch um 760. in Kroſno um 600 Perſonen 
anrüd, dagegen hat fie in Warſchau um 1340 zugenommen. 
Im Monat März haben insgeſamt 7000 ungeſchulte Arbeiter 
bei verſchiedenen Erdarbeiten der Kommunalverbände Be⸗ 
ſchäftigung gefunden. Zugenommen hat die Arbeitsloſen⸗ 
ziffer in der metallurgiſchen Induſtrie, außerdem ſind zahl⸗ 
reiche geiſtige Arbeiter ſtellungslos geworden. 


Aus anderen Ländern. 


Beſchlognahme von Karlsbad. 


el Prag. 14. April. (Eigene Drahtmeldung.) Dem „DI: 
mützer Pocor“ zufolge ird in Regierungskreiſen erwogen, 


in verſchiedenen Städten des 
=‘ 


das deutſche Bad Karlsbad zu beſchlagnahmen. Die 


Bodenkommiſſion hat bereits entſprechende Weiſungen te 


halten. 
Die Sowjets gegen Boncours Reiſe nach Polen. 


Paris, 14. April. (Eigene Drahtmeldung.) Die Somiet 


regierung hat ihren Botſchafter in Paris, Rakowſki, 
beauftragt, gegen die Tätigkeit Paul Boncours in Warſchau 
zu proteſtieren. a 
Verurteilung der Putſchiſten von Saloniki. 

Athen, 14. April. PA T. Das Kriegsgericht verurteilte 
die Führer des Aufſtandes in Saloniki, die Oberſten Dia⸗ 
felas und Karakufas zum Tode, ſieben weitere Angeklagte 
zu Gefängnisſtrafen. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Zur Anmeldung deutſcher Anleihen. 


Das Deutſche Generalkonſulat in Poſen veröffentlicht 
folgendes: Bei der Oberpoſtdirektion Berlin gehen vielfach 
Anträge auf Erteilung von Altbeſitzbeſcheinigungen von Be⸗ 
amten ein, die Kriegsanleiheſtücke bei jetzt in Polen ge⸗ 
legenen Poſtanſtalten gezeichnet haben. Die Oberpoſtdirek⸗ 
tion Berlin iſt jedoch nur in beſchränktem Maße in der Lage, 
dieſe Beſcheinigungen auf Grund des von ihr verwahrten 
Aktenmaterials der früheren deutſchen Oberpoſtdirektionen 
Bromberg, Danzig und Poſen auszuſtellen. Für den Be⸗ 
zirk der früheren Oberpoſtdirektion Bromberg ſind nur die 
Zeichnungsliſten für die 2. bis 9. Kriegsanleihe, für den 
Bezirk der früheren Oberpoſtdirektion Poſen nur diejenigen 
für die 9. Kriegsanleihe vorhanden. Auf Grund dieſer Liſten 
kann aber auch nur die Tatſache der Zeichnung beſtätigt 
werden, ohne daß es möglich iſt, die den Zeichnern zugeteilten 
Stücknummern anzugeben. Die Liſten dagegen, in denen 
die Zeichner über den Empfang der nunmehr genau nummer⸗ 


mäßig bezeichneten Stücke quittiert haben, ſind bei der Über⸗ 


gabe der jetzt polniſchen Poſtanſtalten zurückgelaſſen worden. 
Anträge auf Exteilung von Altbeſitzbeſcheinigungen werden 
daher zweckmäßig nicht an die Oberpoſtdirektion Berlin, 
1 an die einzelnen Poſtanſtalten ſelbſt gerichtet werden 
müſſen. 8 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 14. April. 
Eine ſechsköpfige Diebesbande 


iſt geſtern hier in Bromberg verhaftet worden. Der 
Führer der Bande iſt ein Jozef Piaſkowfki, 
32 Jahre alt, wohnhaft Heideſtraße 15. Außerdem gehörten 
ihr an: der 32jährige Wladysktaw Szezawinſki, Fehr 
bellinſtraße 52, deſſen Frau, die jährige Barbara Szeza⸗ 
winſka, dortſelbſt, der 20jährige Andrzef Jankowſki, 
Heideſtraße 43, der 31jährige Jan Andrzejczak, Fehr⸗ 
bellinſtraße 52, und ſchließlich der 18jährige Leun Marcin⸗ 
kowſki, Heideſtraße 15. 

Am Oſterſonnabend drang die Bande in einen Stall 
ein, der zu der Wirtihaft des Landwirts Mikulſki ge 
hörte. Die Diebe verſuchten einen jungen Bullen abzu⸗ 
schlachten; das Tier wie auch das übrige im Stall unter⸗ 
gebrachte Vieh begann aber zu ſchreien, ſo daß der Beſitzer 
erwachte und Alarm ſchlug. Die Bande ließ von ihrer 
Beute und ergriff die Flucht. Trotzdem ſie damals nicht 
geſtellt werden konnte, wurde ihr dieſer mißglückte Dieb- 
ſtahl zum Verhängnis. Die damals entdeckten Spuren wur⸗ 
den verfolgt, ſo daß man geſtern zur Verhaftung ſchreiten 
konnte. Die Diebe haben ſämtliche in der letzten 
Zeit gemeldeten Einbruchsdiebſtähle in Stadt 
und Landkreis Bromberg auf dem Gewiſſen. Sie ſtahlen, 
was ihnen in die Hände kam. Das beſchlagnahmte Diebes⸗ 
gut, das zum Teil in dem Walde bei Bleichfelde vergraben 
war, hat allein den Beweis für zwölf Diebſtähle erbracht. 
Man fand dort Schuhe, Kleider, Anzüge, Silberſachen, 


Wäſche uſw. Es iſt möglich, daß noch mehr Diebſtähle der 
Bande zur Laſt gelegt werden. Die Unterſuchung iſt noch 


nicht abgeſchloſſen. Ne 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel iſt unverändert 
geblieben. N : 

Eine nicht oft zu verzeichnende Feier verſammelte 
geſtern die Glieder mehrerer Deputationen in der Werk- 
ſtatt des Feilenhauermeiſters Froehlich. da deſſen Werk⸗ 
führer Herr Rüſtau während dreißig Jahre ununter⸗ 
brochen bei ihm beſchäftigt war. Der Vorſtand der Hand⸗ 
werkskammer überreichte nach einer Anſprache des Vor⸗ 
ſitzenden Herrn Zawitaj das Ehrendiplom der Kammer, 
während der Obermeiſter der Schloſſer⸗Innung namens des 
Vorſtandes anerkennende Worte für die langjährige Treue 
unter Überreichung eines Andenkens zum Ausdruck brachte. 
Ganz beſonders herzliche Wünſche widmete Herr Froehlich, 
der auch der Lehrmeiſter des Jubilars war, der Treue und 
Anhänglichkeit desſelben. \ 

8 Ein deutſcher Landsmann, Herr Alexander Straiger 
aus Brooklyn in Amerika, gebürtig aus Oſtrowo, beſuchte 
uns am geſtrigen Tage und überbrachte uns die Grüße der 
dortigen Landsleute, mit der Verſicherung, daß fie in treuen 
Gedenten an der Heimat hängen. Er machte uns ferner die 
Mitteilung, daß die Lügenpropaganda gegen alles Deutſche 
längſt nachgelaſſen habe, und daß die denutſch⸗freundliche 
Stimmung in Amerika im Wachſen begriffen ſei. 

$ Der heutige Wochenmarkt war wieder ſehr gut be» 
ſchickt. Butter koſtete 2— 2,40, Eier 1,40—1,50, Weißkäſe 40, 
Tilſiterkäſe 22,40. Auf dem Sbſt⸗ und Geflügelmarkt 
brachten Wruken 10, Mohrrüben 20, Radieschen 20.—30, Salat 
30—40, Spinat 1,50, Apfel 40—60. Auf dem Geflügelmarkt 
zahlte man für Hühner 3—5, für Tauben 2. Schwefnefleiſch 
koſtete 1—1,10, Rindfleiſch 70. Kalbfleiſch 80, Hammelfleiſch 
70, Kochwurſt 80-1, Dauerwurſt 1,20—1,60. Gut beſchickt 
war auch der Fiſchmarkt. Hechte brachten 1,40--1,60, Schleie 
1,60—1,80, Breſſen 11,20, Plötze 40—50 und Aale 2,50. 

5 Ein Schwindler treibt in den Städten und auf dem 
Lande ſein Unweſen. Er heißt Gawlik und behauptet, von 
dem Hauptkommando der Staatspolizei und von der 
Poſener Wojewodſchaft die Erlaubnis zu haben, ein Ad reß⸗ 
buch der Republik Polen zu vertreiben. In anderen Fällen 
wieder ſammelt Gawlik Gelder, die angeblich zu einem 
Ambulatorium für die Polizei verwendet werden ſollen. 
Es handelt ſich in beiden Fällen um falſche Angaben, und 
wird das Publikum gebeten, den Schwindler der Polizei zu 
übergeben. N } 

VS Berhaftet wurden vier Perſonen wegen Trunkenheit, 
eine wegen Diebſtahls und eine, “ die durch die Staats⸗ 
anwaltſchaft geſucht worden war, 
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Berliner Deviſenkurſe. 
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In. Wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder, Betruges D TR 


Der Briefträger kommt 


In Reichsmark 
12. April 
Geld Brief 


1 


Derirfögerichts am 18. d. M. der frühere Far nn bei dem 
1 anzamt in Wirſitz, Anton Szwengler, verantworten. 
t ſeiner Beamteneigenſchaft fälſchteer Rechnungen. 


ücher und ſonſtige Beläge betreffend die Steuerzahler und N J 2 
8 1 5 — [Buenos⸗Aires 1 Peſ. 1.675 1.879 1.872 1.676 
namen fene auf dieſe Art erhebliche Beträge. Er nutzte in den Tagen vom 15.— 23. April zu unſeren Poſt ⸗ l ER 1 Dollar 4.195 | 4.205 | 4.195 | 4,205 
entlich diejenigen Steuerpflichtigen aus, die der pol⸗ 1 ERS 8 9 7.8% Japan. 1 Hen. 1.844 | 1.948 | 1,548 882 
nif 0 Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für den Monat — [Ronſtantin. itrk. Pfd. 2.075 085 | 2.065 | 2.075 


betchen Sprache nücht mähtia waren und füllte die . r Bus. 0 
aden Deklarationen mit viel höheren Angaben der Mai oder Mai- Juni in Empfang zu nehmen. Wir 
. n aus, als ihm angegeben wurde. Auf dieſe betrüge⸗ | bitten von dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen 
riſche Art gelang es dem Angeklagten, ſich im ganzen etwa 0 1 1 ns 


4%, |Neuyort.,.. 1 Dollar 4.195 
— [Riode JaneirolMilr. 0.579 


| 20 \ 

5 %%% London 1Pfd. Strl. 20.395 | 20.447 20.3989 | 20.451 
| 4 205 

— Uruguay 1 Golöpei. 4.305 


Gebrauch zu machen, denn fie verurſacht keine beſonderen 


1000 zi anzueignen; er begnügte ſich nicht nur allein mit den 5 N . Re 3.5% | Amiterd 00 Fl.] 168.27 | 168.69 | 168.39 | 168,81 
Folſaungen, ſondern machte gleich „aründliche Arbeit“ und goſten, gewährleistet aber pünktliche Meiterlieferung 10°) Athen ee Re 5:54 
a perſönlich die Steuerbeträge ein, wozu er keinerlei der Zeitung. 7% | Brüllel-Ant. 10) Fre. 16.02 | 16.06 | 15.89 15,93 
efugnis hatte. Als ſich dann andere Steuerpflichtige beim 80 Danzig . 100 Guld. 80.87 | 81.07 990 81.10 

mi über ganz übermäßig hohe Steuerveranlagungen be⸗ 7.5 | Sellingfors 100fi. M. 10,552 | 10.502 10,552 | 10,592 


1 4 a —— 
agten, und um Unterſuchung baten, kamen die Fälſchungen 


des Angekla ; i f 

Ang aten ans Tageslicht; er wurde daraufhin i®- 2 

fort entfaſſen und u Unteriuhungebaft ae Briefkaſten der Redaktion. 
ommen. Sämtliche Geſchädigte verloren ihre Gelder, da 

an ein Zurückerſtatten ſeitens des Angeklagten nicht zu Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adroſſe des 

nenken war Der Angeklagte gab ſeine Verfehlungen zu 1 Se 9 1 15 Feder an e de e 
n 7 1 1 > 8 1 7 n cantwortet. uch muß jeder Anfrage die onnemen qui tung 
d entſchuldigte ſich mit ſeiner Notlage, in der er ſich be⸗ | geiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 


9 ¼ | Liſſabon 100 Eleuto | 21.325 
6 % | Oslo-Chrift. 100 Kr. 81.19 N 
6% [Paris 100 Frc.] 14, . N Rn 
6% [Prag. . . 100 Kr.] 12.421 | 12.461 | 12.419 12.453 vg 
3,5%, | Schweiz . 100 Fre. 80,92 | 81.12 | 00,95 81.15 
10 % | Sofia... 100 Leva 3.047 3.057 9.035 5.045 


nden, außerdem hätte er die Abſicht gehabt, ſich zu ver⸗ . 

; 5 x 5 77. 2 2 anzubringen. 5° 2 Y 5 : 

heiraten, wozu er Geld benötigte. Der Staatsanwalt bean⸗ : ® 4.5 77 Stechen. 105 1 2 8 122 58 — 1 
agte eine Gefängnisſtrafe von 1% Jahren, der Verteidiger Hermann W. Wenden Sie ſich doch mit einer Beſchwerde an i 


7.5% [Wien 100 Sch. 59.17 59.31 [59.165 89. 
7% ] Budapeſt 100000 Kr. 5.885 5.885 5,87 | 5, 
12 % 1 Warihau . . 100 Zl.] 45.98 46.22 42.79 43.01 
Züricher Börſe vom 13. April, (Amtlich.“ Neunork 5.18/85 
London 25.19 ¼, Paris 17,92, Wien 73.10, Prag 15,35, Italien 
20,83½, Holland 207,95, Bukareſt 2,13, Berlin 123,36. x 
Die Bank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar. gr. Scheine 
80 31., do. kl. Scheine —,— 3. 1 fd. Sterling 43,20 3, 
100 kan Franken 30.70 N. 100 Schweizer Franken 171,70 \ 
100 deutſche Mark 211,80 I. Danziger Gulden 171,36 31. öſterr. 
Krone 125,50 31. tſchech. Krone 26.35 Zloty. 


5 5 Angeklagten bat im Hinblick auf das Geſtändnis des⸗ | den Staroſten. Eingabe polniſch. 

elben um mildernde Umſtände, die dem Angeklagten ſchließ⸗ Franz 8. Wolz. Vir find der Anficht, daß ein grundbuchlich 

lich auch gewährt wurden; das Urteil lautete auf fünf eingetragenes, ſo mäßiges Sterbegeld voll aufgewertet werden 
onate Gefängnis mit Anrechnung der Unter⸗ muß 185 31. Auf jeden Fall iſt das Angebot von 37 J.. abzu⸗ 


ſuchungshaft und Tra f 5 Ar lehnen. Wenn Ibre Mutter noch rückſtändiges Pflegegeld zu bes 
A Tragung der Koſten des Verfahrens ſeitens © 8 : 
des Angeklogten. = Der 724 0 hrige Arbeiter Ya na Pr nn Dun Na Sie von dem Verpflichteten etwa 
dai von hier ſtah l mit einem unbekannten Helfers⸗ Drland. Wir können ein Urteil zur Sache nicht abgeben, da 
€ er in Brzoſtowo, Kreis Wirſitz, bei dem Landwirt | mir weder die Gründe Ihres zwangsweiſen Austritts noch die 
Schmolleinen Wagen und ein Pfer d, und ver⸗ Gründe für den Beſchluß des Auſſichtsrots kennen. 
ſuchte dann beides auf dem Pferdemarkt in Thorn zu ver⸗ G. N. 3000. Die 300 Mark vom Juni 1921 waren nur 15 31. 
kaufen, wobei ihn aber das Geſchick ereilte und er verhaftet wert. Bei 60prozentiger Aufwertung könnten nur 9 31. gefordert 
wurde. Der Staatsanwalt beantragte eine Zuchthaus⸗ 3 e ee Goldmark“ mit der Sache zu 
ſtrafe von fünf Jahren, weil der Angeklagte ſchon . K. in Dai Nafürlich handelt es fi ö N 
erheblich 1 8 7 8 E. K. in Dzialdowo. Natürlich handelt es ſich um Kaufgeld. 
3 ich vorbeſtraft ilt; das Gericht erkannte auf 1% Jahre | Bei Feſtſtellung des Aufwertungsſatzes find beſonders zu berüd- 
Zuchthaus. — Die Arbeiter Roman Frankowſki und | ſichtigen die Veränderungen in dem Wert des Grundſtückes. Auch 
Peter Schmidt, ſowie der Wächter Adam Gajewſki und ift das, was Sie in das Grundſtück bineingeſteckt reſp. hineingebaut 
deſſen Frau Pelagia ſtahlen gemeinſcha tlich im Januar haben, von dem ſetzigen Wert in Abzug du bringen. Wenn es 
0 gia ſ a j ch 8 1 
d. J. aus dem verſchloſſenen Stall des Heinrich Oldenmever n F Wert von 3000, Ji. 
in Borzejowice, Kreis Inin, ein 2% Zentner ſchwereß eli wümlic euf ewe 6 Frege, erabfinten . 
S ch w ein, welches ſie nach erfolgter Schlachtung unter ſich Nr. 20. 1. Etwa 60 Prozent = 856,80 31. 2. Ebenfalls etwa 
verteilten. Es ſtellte ſich heraus daß die Angeklagten Spe⸗ 60 Prozent = 99,60 31. ! f | 
zialiſten in Schweinediebſtählen ſind und dies auf dem Ge⸗ G. in K. Es iſt u. E. nichts nachzuzablen; nach der Auf⸗ 
richt auch nicht unbekannt iſt. Der Strafantrag des Staats⸗ | wertungsverordnung würde der Berechtigte wahrſcheinlich nur 
anwalts lautete für ſämtliche Angeklagte auf Gefängnis⸗ 60 Prozent, d. h. fait 400 3. weniger erhalten haben. Daß der 
ſtrafen bis zu drei Jahren; das Gericht verurteilte Fran⸗ e rer in Deutſchland wohnt, hat auf die Rechtslage 
fomifirzu einem Jahr Gefängnis und drei Jahren 2 1 20 ei 
Ehrverluſt, Schmidt zu a ch. Monaten Gefängnis und une 5 — 7000 deutſche Mark batten am 8. 1. 20 einen 
drei Jahren Ehrverluſt. Gaiewſki zu ſechs Monaten N 
Pe und a 84 875 ne a I 70 des 
Sajewifi zu vier Monaten efängnis und zwei 
Jahren Ehrverluſt. i 


Produktenmarkt. - 


Mehlpreiſe. Warſchau, 13. April. (Eig. Drahtb.) Die 
Mehlpreiſe find im Großhandel erhöht worden, und zwar um 2 bis 
3 Groſchen pro Kilogramm loko Bäckereien. Im Zuſammenhang 
damit wurden auch die Brotpreiſe um 2—3 Groſchen ſowohl im 
Groß⸗ als auch im Detailhandel erhöht. Die Mehlpreiſe haben 
eine ſeſtere Tendenz. 


Danziger Produktenbericht vom 13. April. (Amtlich) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen weiß 14,00 14.50, 
Weizen rot —, ee 9,009,125, do. mit Geruch —.—, Futter 
gerſte 8,50--9,00, Gerſte 9,009.50. Hafer 10,00 10.50, kleine 
Erbſen —, Viktorigerbſen —, grüne Erbſen —, Roggenkleie 6,75 
bis 725, Weizenkleie grobe 7,25—7,75, do. feine e, Peluſchken 
—. Ackerbohnen —. Großhandelspreiſe per 50 Kilogr. waggon⸗ 
frei Danzig. ; 

Berliner Produktenbericht vom 13. April. Amtliche Bros 
duktennotierungen per 1000 kr ab Station. Weizen märk. 281286, 
Mai 293,50 — 294,50, Juli 28750288, Tenden; feit. Roggen märk. 
172178. Mai 194.50 194, J i 197,50 197, hetig. Sommergerſte 
190— 210. Winter- und Futtergerſte 160-174, ſehr feſt Hafer märk. 
189—202, Lief. Mai 199 und Brief, Lief. Juli 195,50 194,50 Brief, 


ruhig. 

. Weizenmehl für 100 kg 36,50 — 39, ruhig. Roggenmehl 25,50 
bis 27,25, etwas feiter, Weizenkleie 11, behauptet. Roggenkleie 
11,25--11,50, behauptet. g ur 

Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen Viktorigerbſen 
2836, kl. Speiſeerbſen 24,50 — 26,50, Futtererbſen 22— 24. Peluſchken 
21,50 23,00, Ackerbohnen 22,50—23,50, Wicken 27-30, blaue Lupinen 
11.75 12.75, gelbe Lupinen 14.00 14.50, Serradella. 1924er 1826. 
neue 30,00-34,00, Napskuchen 14.80— 15,00. Leinkuchen 19,40 bis 
19,60, Trockenſchnitzel prompt 9.70 10,00, Sojaſchrot 19,80 — 20,00. 

Kartoffelflocken 16.20— 16,50. R . \ 

Roggenſtroh, drahtgepr. 1,50--1,65, Haferſtroh, drahtgepr. 150 
bis 1,75, Gerſtenſtroh, drahtgepr. 1,50--1,50, Weizenſtroh. draht⸗ 
gepreßt 1.50—1.55. Roggen angſtroh 1.501,90, Roggen⸗ und 
Weizenſtroh, bindfadengepr. 1,15--1,60, Häckſel 1,652.05, Heu. 
handelsüblich 2,80—3,30, Heu, gutes 3,40—4, 00, Mielitzheu, loſe 2 
bis 3,00, Kleeheu 4,00 —4½. ) Re 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 13. April, Preis für 100 ke 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 66.50 —67,50, Remalted 
Plattenzink 61,50—62,50, Originalh.⸗Alum. (98-99% ) in Blöcken 
Malz» oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. 99°], 
2,40 — 2.50, Hüttenzinn (mindeſtens 99°.) —, Reinnickel (899% 
3.403,50. Antimon (Regulus) 1.451,50, Silber i. Barr. f. 1 Er 
900 fein 88,50 —89, 50. N 5 


M. H. Bromberg. ) Aufwertung 15 Prozent = 1636,35 t. 
p) Aufwertung etwa 60 Prozent = 9090,60 31. 

Johann Sch., Bydgoſzez, Kwiatowa. Wir können grundſätzlich 
Auskunft nur erteilen auf Anfragen, denen eine Abonnements⸗ 


quittung beigefügt iſt. 

Nr. 100. W. M. B. Liquidiert kann das Grundſtück nicht 
werden. Ob der Staat von dem Wiederkaufsrecht Gebrauch machen 
kann, muß aus dem ſeinerzeit abgeſchloſſenen Kaufvertrage her⸗ 
vorgehen. 

H. H. Wir ſtehen ganz auf ihrem Standpunkk, doch erſcheint 
uns der Ausgang eines Prozeſſes in der Sache ſehr unſicher. Be⸗ 
vor Sie etwas unternehmen, empfiehlt es ſich, über die geſchäft⸗ 
lichen Uſancen in ſolchen Fällen etwa bei der Handels⸗ 
kammer Erkundigungen einzuziehen. 

„Hypothek“. Aufwertung in allen drei Fällen 15 Prozent, und 
zwar: 1. 937,50 31., 2. 1388,85 32, und 3. 555,55 BL an Kapital. 
Die Zinſen zu 4½ Prozent bis 1. 7. 24 werden, und zwar auf 
15 Prozent reduziert, zum Kapital geſchlagen. Von dem genannten 
Zeitpunkt ab direkte Zinszahlung an den Berechtigten. Auf eine 
Ausrechnung der Zinſen können wir uns nicht einlaſſen. 

S. J. 100. 1. Für die 7200 Mark ſind 15 Prozent 1333,32 31. 
zu zahlen. 2. Die Bank kann nicht bloß die nicht gezahlten 
Zinſen zum Kapital ſchlagen, ſondern ſie muß es, wenn ſie auf 
dieſe Zinſen nicht verzichten will, für einen im Geſetz vorge⸗ 
schriebenen Zeitraum tun. 3. Wenn die Verrechnung in anderer 
Währung nicht vorgeſehen war, kann die Bank ſie nicht in An⸗ 
wendung bringen. N 

„Johannes Brodnica“. Sie haben auf 25 Prozent 250 Gold⸗ 
mark Anſpruch. Die rückſtändigen Zinſen bis 1. 1. 25 gelten als 
er laſſen. Vom 1. 1. 25 gilt ein Zinsſatz von 1,2 Prozent, vom 
1. 7. 25 25 Prozent, vom 1. 1. 26 3 Prozent, und vom 1. 1. 28 
5 Prozent. Anmeldung beim Amtsgericht erforderlich. Die Ge⸗ 
pühr der Aufwertungsſtelle iit gering und wird nach billigem Er⸗ 
meſſen auf die Parteien verteilt. Zahlung kann vor 1932 nicht ver⸗ 
langt werden. Wenn der Schuldner auf Wunſch des Gläubigers 
Ba zahlen will, kann er einen Zwiſchenzins von 9 Prozent 
erheben. 


—— — 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Aktienmarkt. ö 


Poſener Börſe vom 13. April. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: Gproz. liſtn zbozowe 7,0700. Sproz. dolar. liſty 
5,05—5,00. — Bankaktien: Bank Poznanſki 1.—3. Em. 0,15. — 
Induſtrieaktien: C. Hartwig 1.—7. Em. 0,50. Hartwig Kan⸗ 
korowicz 1.—2. Em. 150. Mi. i Taxt. Wagr. 1.—2. Em. 5,00. 
Papiern. Bydg. 1.4. Em. 0,20. Sp. Drzewna 1.—7. Em. 020. 
Wytw. Chem. 1.—6. Em. 0,35. Zi. Brow. Grodz. 1.—4. Em. 0,80. 
Tendenz: nicht einheitlich. A 


Geldmarkt. 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber» 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 14. April auf 6,1145 Zloty ſeſt⸗ 
geſetzt. 


Der Itotn am 13. April. enn! Zloty 56,28—56,42 
Ueberweiſung Warſchau 57,55 —57,70, Berlin: Zloty 57,55 bis 
57,70, Ueberweiſung Warſchau 59,1759,33, Kattowitz 46,08—46,32. 
Poſen 46,48 — 46,72. Neupork: Ueberweiung Warſchau 12,75, 
Zürich. Ueberweilung Warſchau 56,25, Butareft: Ueberwei⸗ 
ſung Warſchau 30,50, Cger now itz: Ueberweiſung Warſchau 
30,00, Riga: Ueberweiſung Worſchau 64,00, Budapeſt: Zloty 
7350-8150, Prag: Zloty 376-379, Ueberweiung Warſchau 382 bis 
77 1 8 en: Jloty 77.30 —78.90, Ueberweisung Warſchau 77,55, 
15 18, | 

Warſchauer Börſe vom 13. April. mjäge. Verkauf — Kauf. 
Belgien —,—, Holland 361,90, 362,80--361,00, London 43, 7/2, 48,98 
bis 43.77, Neunork 9,00, 9,02--8,98, Paris 31.25. 31.33 31.17, Prag 
26,72, 26,78—26,66, Schweiz 174,15, 174.59 —173,71. Stockholm —.—. 
Wien 127,00, 127.32 126,68, Italien 36,28—36,18, 36,2736, 09. 

Warſchaner Börſe vom 13. April. (Eig. Drahtb.] Infolge der 
ſtarken Interventign der Bank Polfſki iſt der Dollarkurs weiter 
zurückgegangen. Im privaten Verkehr wurden heute für den 
Dollar 9,05 gezahlt. Der offtzielle Kurs ſtellte ſich im Verkauf auf 
9,02, im Ankauf auf 8,98. Der Goldrubel iſt auf 4,74 gefallen. Für 
die deutſche Mark wurden 2,18, für den Danziger Gulden 1,78 ge⸗ 
zahlt. Die Bank Polſki bat heute effektive Dollar nicht angekauft. 
Sie nahm nur Dollarſchecks entgegen. Der Andrang bei der Bank 
Polſki war außerordentlich groß. Auch bei den Privatbanken 
wurden ausländiſche Valuten, beſonders Dollars, ſtark angeboten. 
Die Bank Polſki kauft auch ſeit geſtern keine Dollaranleihe mehr. 
Die ſtaatlichen Anleihen haben im Zuſammenhang mit der Beſſe⸗ 
rung des Jotnkurſes durchweg am Kurſe verloren, Nur die fünf⸗ 
prozentige Konverſionsanleihe konnte ſich halten. Für Pfandbrieſe 
beſtand feſte Tendenz bei größeren Umſätzen. * dem Aktienmarkt 
war eine abwartende Haltung zu beobachten. je Aktien wieſen 
eine erhaltende Tendenz auf. 

Amtliche Deviiennotiegungen der Danziger Börſe vom 
13. April. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark: 123,396 Gd., 123,704 Br., 100 Zloty 59,17 Gd., 59,33 
Br., 1 amerik. Dollar —,— Gd. ,— Br., Scheck London 25.21 
d., 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen: London! Pfund Ster ⸗ 
ling . Gd. —,— Br., Berlin in Reſchsmark 123,376 Gd. 128.684 
Br., Neuyort —,— Gd. —.— Br., Holland 100 Gulden —.— Gd., 
—,— Br., ae 100 Fr. —.— Gd. —.— Br., Paris —— Gdu 
—.— Sr., Stockholm 100 Kr. —— 68. —,— Br. Warſchau 
100 31. 57,55 Gd. 57,70 Br. 
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Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 

Den iſche Bühne Bydgoſzez. T. z. Auf die morgen (Donnerstag, 
15. April 1926) ſtattfindende Wiederholung des Schwankes 
„Stöpfel“ wird nochmals empfeblend hingewieſen. — „Die 
heilige Johanna“ von Bernard Shaw iſt ſoeben auch für 
Bromberg erworben worden, und gelangt Mitte Mai als Ab⸗ 
ſchiedsinſzenierung des ſcheidenden Hans Helfer zur Erſtauf⸗ 
führung. Es iſt zu wünſchen, daß dem kühnen Unternehmen, 
dieſes in ſeiner Art epochemachende Drama auf unſerer Deut⸗ 
ſchen Bühne zu realiſiexen, ein ähnlicher 8 beſchieden ſein 
wird, wic ihn das Werk ſeit zwei Jahren auf ſeinem Siegeszug 
durch die internationale Bühnenwelt zu verzeichnen hat. (5045 

Berband deutſcher Katholiken. Sonntag, den 18. d. M., abends 
8 Uhr, im Jivilkaſino Monatsverſammlung. Vortrag von Herrn 
Studienaſſeſſor Klemenz mit Lichtbildern: Aus dem Lande der 
ſchwarzen Diamanten. Mitgliedskarten mitbringen. (3082 

„Schubert = Chor“. Heute, Mittwoch, um 8 Uhr, findet Probe 

im Deutſchen Hanſe ſtatt. Der Vorſtand. (3046 

* * = 


* Bentihen (Zbaſzyn), 12. April. Drei Schüler der hieſi⸗ 
gen Höheren Schule im Alter von 16 bzw. 14 Jahren hatten 
ſich am vergangenen Montag unter dem Vorwande, die 
Schule zu beſuchen, aus dem Elternhauſe entfernt. Schon 
ſeit längerer Zeit hatten ſie ſich einen Plan zurechtgelegt, 
nach dem ſie einen Ausflug unternehmen wollten, deſſen Ziel 
Zakopane ſein ſollte. Ihre Ausrüſtung eg fie in der 
katholiſchen Kirche, und das nötige Kleingeld liehen fie ſich 
auf den Namen ihrer Eltern in verſchiedenen Geſchäften. 
So traten fie die Reiſe von Chroſnica aus an. Jedoch ſollte 
der Ausflug bald ſein Ende haben; denn die Eltern ſtellten 
mit Hilfe der Polizei Nachſorſchungen an, die bald zum 
Ziele führen ſollten. Eine Anfrage in Poznan ergab, daß 
ſich die Wandervögel nach Krakau gewandt hatten, wo ſie 
dann auch von der Polizei auf dem Bahnhof in Empfang 
und Gewahrſam genommen worden ſind, bis ſie von dem 
Vater des einen Schülers wieder ihren Eltern zugeführt 
wurden. Der Ausflug nahm inſofern ein trübes Ende, in⸗ 
dem zwei dieſer Schüler aus der Schule entfernt wurden. 

ak. Nafel (Naklo), 12. April. Von der Po ſt. Der 
Poſtbirektor Rözdiyüſki wurde vor einem halben Jahre 
nach Bromberg in gleicher Eigenſchaft verſetzt. Seit dieſer 
Zeit blieb das hieſige Poſtamt ohne Leiter. Die 
Geſchäfte führte vertretungsweiſe der Poſtinſpektor 
Bernol. Mit dem erften April dieſes Jahres wurde der 
Poſtvorſteher Judeiko aus Culm mit der Leitung des 
hiefigen Poſtamts betraut. Die Ernennung zum Poſtdirektor 
ſteht noch aus. Das hieſige Poſtamt iſt jetzt ein Poſtamt 
zweiter Klaſſe, während es zu deutſcher Zeit zu den Poſt⸗ 
ämtern erſter Klaſſe gehörte. i 

> Poſen (Poznan), 13. April. Die Vorbereitun⸗ 
gen zur Meſſe werden mit Eifer betrieben. Am Ein⸗ 
\ gang zum Meſſegelände werden zwei turmähnlide Gerüſte 

errichtet, die das Tor bilden ſollen. Ein jeder der beiden 
Türme, die ſich nach oben verjüngen, hat eine Höhe von 
19 Meter. Auf den Spitzen befinden ſich Leuchtkörper von 
1% Meter Höhe. Der verunzierende Holzzaun an der 
Glogauerſtraße wird durch eine Betonmauer erſetzt. Das 
Gelände ſelhſt wurde nach der ul. Bukowſka hin um 4000 am 
erweitert. Ber Oberſchleſiſche Turm hat ein neues Kupfer⸗ 
dach erhalten, während die Seitendächer mit friſcher Pappe 
bedeckt wurden. 

* Polen (Poznan), 13. April. Die Kinos wollen 
ſchließen. Mit dieſer Drohung wandten ſich die Beſitzer 
der zehn Poſener Kinos an den Magiſtrat der Stadt, falls 
die Billettſteuer, die augenblicklich 77 Prozent beträgt, nicht 
erniedrigt werden würde. Durch die Schließung würden 
250 Perſonen brotlos werden. Das Perſonal hat ſchon die 
Entlaſſungsſchreiben erhalten. 


* 


Aus gongreßpolen und Galizien. 


» * Warſchau (Warizama), 13. April. (Eig. Drahtb.] In 
der Stadt Zelechow in den Oſtgebieten wurde der dortige 
Bürgermeiſter J. Kaliſska verhaftet, weil er ſich 
verſchiedener Unterſchlagungen von Amtsgeldern in Höhe 
vo etwa 50000 Zlotn ſchuldig gemacht hat. Mit ihm wurde 
der Gemeindeſchöfſfſe Szopka, der Stadtrat Cha⸗ 
bromſ fi der Kaſſierer Ehabrowſki und der Chauffeur 
Glombic ki verhaftet. 


Viehmarkt. „ 
Poſener Viehmarkt vom 13. April. Offizieller Markt⸗ 
bericht der E Es wurden aufgetrieben: 
761 Binden 1780 Schweine, 694 Kälber, 710 Schafe, zulammen 
3945 Tiere. 2 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloen 
(Breife loko Viehmarkt Poſen mi Handelskoſtenſ: MR, SM 
Rinder: Ochſen: volifleiih,, ausgem, Ochſen von höditem 
Schlachtgew. nicht angeſp. 104—106, vollfl. ausgem. Ochſen von 
7 J. 96-100, junge. fleiſchige, nicht ausgemäftete u. alt. aus- 
gemäſtete 84—.—, mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
70-72. — Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem 


is 7 Ne 96—100, ältere ausgem. Kühe u. weniger gute 
ir Kühe und Färſen 84-86, mäßig genährte Kühe und 
ärſen 70-74, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 5660. EN 
Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 110—--, mittelm Ba Ep 


junge Schafe 74, mäßig genährte Hammel und Schafe 62-64. 
«€ ch w 8 5 urfeiichi e von 190-150 Kilogr. Lebendgew. 


Schweine von mehr als 80 Kilogr. Lebendgerd. 160——, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 140-165. — Markiverlauf: ſehr lebhaft. ö 


Danziger Schlachtviehmarkt. Amtlicher Bericht vom 
13. April. ele e 288 Ra. Lebendgewicht in Gulden. Rinder: 
Ochſen. ausgemäſtete Hößiten Schlachtwerts 36-38, fleiihige, 
jüngere u. ältere 30-34, mäßi genährte 20—25, gering gend Bi 
——. Bullen, ausgemältete hödkten Schlachtwerts 35—38, eiſchige. 
jüngere und ältere 28.33, mäßig genährte 1822. gerin genährte 
. Farſen und Rübe, ausgemältete böchſten Sch achtwerts 
36-38, fleiſchige Färſen und Kühe 26-50, mäßig genährte Kühe 
16—22, gering genährte Kühe ——— Jungvieh einſchließlich 
Freſſer 18—25. Käldex: Jeinſte Maittälber 3660, 5 E 
Maſtkälber 43-50, gute Saugkälber 20.25, geringe Saugkälber 
15—18. Schafe (Weidemaft, Stallmaft); Naſtlämme und 
jüngere Maſthammel 2528, fleiſchige Schafe und mmel 
18-9, mäßig genährte Schafe, und Hammel 12—15, gering 
Hammel ——— Schweine Fett⸗ 
weine über 150 ke Lebendgew. 61-64, vollfleiſchige über 100 ke 
Lebendgew. 59-61, fleiſchige von 75— 100 ke Lebendgew. 5759, 
Schweine unter 75 ke Lebendgew. . Sauen und Eber ——, 
Auftrieb vom 6. bis 12. April: 117 Ochien, 152 Bullen, 215 Kühe. 
zuſammen 484 Rinder; 320 Kälber, 514 Schafe, 1358 Schweine. { 
Marktverlauf: Rinder geräumt, Kälber langſam, Schafe und 
Schweine e \ „A 
Bemerkungen. Die notierten Preiie find Schlachthofpreiſe Sie 
enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 
Die Stallpreife verringern ſich entſprechend. : 


— ᷣ ́-—— 1 

Hauptſchriftleiter: Gotthold St arke: verantwortlich für den 

er redaktionellen * it: Johannes Kru 7 15 
er 


nzeigen und Reklamen: C. Prayg o dzkt: Druck und 
von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


— — VVV 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 1 
einſchließlich „Aus dem Märchenlande“ Nr. 10. 


8 


Statt beſonderer Anzeige. 
Es hat dem Herrn über Leben und Tod 
gefallen, meine inniggeliebte Frau, unſere 


teure unvergeßliche Mutter, Schweſter, Schwä⸗ 
gerin und Tante 


Lulſe Nehenhäufe 


geb. Weiler f 
ganz unerwartet, wenn auch nicht unvorbe⸗ 
reitet, am Morgen des 13. April ſanft zu 
vollenden. 1. Kor. 15, 55. 7 

Eugen Nebenhäuſer, Pfarrer, Rynarzewo 
Margarete Nebenhäuſer 
Johannes Nebenhäuſer, Pfarrer, Labiszyn. 


Das Begräbnis findet am Sonnabend, d. 17. d. M., 
um 3½ Uhr nachmittags ſtatt. 3062 


Die Beerdigung unſeres teuren, 
in feinem Elternhauſe Entſchlafe⸗ 
nen findet am Freitag, den 16. 
April, nachmittags 4 Uhr, von 
der Leichenhalle des lutheriſchen 
Friedhofes, ulica Szubinska aus 
ſtatt. 3084 


Familie Piebenau. 


N 
ja ua nn an wma nn mn m mm mn mum mm 
Für die herzlichen Glückwünſche zu 


unſerer Silberhochzeit ſagen hiermit allen 
Freunden und Bekannten 5028 


innigſten Dank 


A. Schittenhelm 
und Frau Olga, geb. Bodammer. 


Male CTzyſte, den 11. April 19286. 
Fenn 


ich mache es Ihnen möglich 


Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal 
setzen zu lassen dureh meine unerreieht 


niedrigen Preise u 
gute Arbeit wu 
Zahlungserleichterung, 


Steinmetzmeister G. Wodsack, 
nur Dworcowa 79, 4212 


— — 


. ͤ ͤ TK 
200090909. 90000090.9.0099999% 


Jan Knach 


Rechtsanwalt 
hat in LobZenica ein 


Büro eröffnet. 


5013 Telefon Nr. 16. 
29990009 8.6.000000001 0000900, 


Tanzunterricht. 


Der neue Kurſus für moderne Tänze beginnt 
am Montag d. 19., um 8 Uhr im Elnſiumſaal. 


9. Plaeſterer, Tanz⸗ 


lehrerin, 


| 


Dr. . Beh 


„Pod Orlem“ 


%%% 


Hressuwert in 


| Kirchenslocke 


Shipbuilding and Sugineering Co. Lid. 


a nn) 
Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


N. Skubinska, 
Bydgosze 2955 
Natielsta 7 11.8 


Von 9—2 Dworcowa 56 
Rechts-Beistand 


rens 


(obronca pryw.) 


Von 4—3 Promenada 3 


Yerientlih. Ankauf = 


In einer Streitſache 
kaufe ich vom Mindeſt⸗ 
fordernden auf fremde 
Rechnung am Sonn⸗ 
abend. den 17. April 
ds. Is., um 15 Uhr 
im Saale des Hotel 


E. 
2 ; 
3 15 Tonn. Gerſte u. 2 
10 Tonn. Weizen an 
W. nk, x 
zaprzysiezony senzal- 
handlowy przy Izbie 
Przemysiowo-Handlo- 
wei w Bydgoszezy- 


| Nimm 
Ymorcoma 3.1 U. lies! 


Das 3. Heft 
7 des neuen Jahr: 
ganges iſt ſoeben 
erſchienen. Es 
enthält neben 
literariſchen Ar⸗ 


Telefon 150 und 830. 


X Beste Oberschles. S& 
teinkohlen.:: Hüttenkoks 
hteinkohlen - Brikefts 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


X Schlaak I Dabrowski & 


Sp. zo. p. 
Bydgoszoz, ulica Bernardyriska 5. 
Telefon 150 und 830. 


Vertretung des Konzerns „Robur“, Katowice. 


% 


andels-Kochschule 
zu Königsberg i. Pr. 


Das Vorlesungs-Verzeichnis für das Sommer- 
Semester 1926 ist erschienen 
u. kann von der Geschäftsstelle unentgeltlich bezogen werden. 


Beginn der Vorlesungen: 4. Mal 1926. 
Schluss der Vorlesungen: 30. Juli 1926. 
Erste Immafrikulation: Montag, d. 3. Mai 1926. 


Gebühren für Vorlesungen, Uebungen und 
Seminare 125.— Mk. für das Semester. 5014 


Ausländer bedürfen zur Aufnahme der Genehmigung des 
Preußischen Ministers für Handel und Gewerbe: 
Gesuche sind an die Handelshochschule zu richten. 


Rechtshilfe 


Neumann, 459 


4596 


5 photograph. Nunst Austalt 
ö F. BASCHE, Bydgoszez-Okole 


Sypexlalateller f.Kinderaufnahmen 
8 Erstklassige Arbeit! Kleine Preise! 4213 |ulien Sienkiewicza 11 a. 


|Berein Zühterheim Eherpingen 


Das Töchterheim Jig aii Scher pings 
nimmt zum 15. d. Mt 


die Vorſitzende des Vereins, Frau Helene 
Weſſel, Tezew, ul. Sambora 19. us 


Holzauktion 


Dienstag, den 20. April 1926, 


ö vormittags 9 Ahr, 5031 
im Gaſthaus des Herrn Taube in Grutta 


gegen Barzahlung. 
Majorat Irle, Kr. Graudenz. 


in erstklassiger Ausführung 
in jeder gewünschten Klangart und Größe 


Ihe International 


(Danziger Werft und Eisenbahn-Werkstätten .- G.) 
Danzig. 


— — 


Kaufmännische 


Drucksachen 


Mllia! BiNie! 


auch für Gürtner in polnischer und deutscher Sprache 

und Bleberberküuer.— ai — - 

Yaumen mus MI = | Brlefbogen :: Mifteilungen | 

2 L 5 A Kuverle u Rechnungen : 8 

Huppa! a A her = | Geschäftskarten : Preislisten | 
g . 


nefert in sauberster Ausführung. 


Vorpflanzß⸗ 
und Deckſträucher. 


ling — 
es 8 und lane laren A. Dittmann, 
kebüume, 
Trauerbüume, Wen n. 
oniferen | 
. in vielen beiten Sorten 
mit Ballen, .. Jede Art Wäſche wird 
Kletterrofen öbel Iauber, uns, preiswert 
ausgebeſſer 
und niedrige Noſen, Generale Bema z., r. b. 
— Mhabarberſtauden, empfehle unter gün⸗ 
5044/5 J großes Sortiment vonſſtigen Bedingungen: Evangl. Erziehungs⸗ 
peren. winterharten Kompl. Speiſezimmer, Verein Poznan. 
0 Blitenſtauden ic. ıc, Schlafzimm. Küchen, Generalverſammlung 


im Saal des Evang. 
„Vereins jung. Männer 
am Mittwoch, den 28. 
April, vorm. 12 Uhr: 
1. Bericht. 2. Jahres- 
rechnung. 3. Etat. 4941 


Der Vorſtand. 


ſowie einz. Schränke 


I. Roß, 


Gartenbaubetrieb, . 4051 
w. Trojcy Nr. 15. M. Piechowiak, 
4479 Fernruf 48. Diuga 8. 


Die Chriſtliche Frauenhilſe Nelſche Bühne 
5 eröffnet | Bydgoszcz T. z. 
Donnerstag, d. 15. 4., vormittags 9 Uhr Donnerstag, d. 1. April 


. Stpfel 


Schwank in 3 Akten 
Anmeldungen werden dortſelbſt von 9—12 Uhr von Franz Arnold u. 


Echte Schweizer R 
Seiden-Gaze 
Ford. Ziegler à Co. 


Bydgoszez 5010 4 


Die elegante Frau 


trägt das vornehme Maßkleid, 
Kostüm, Mantel aus der 


304 


G0. titeln Verzeich⸗ 2 Ernſt Bach. 498 
Amen l, Moden-Werkstatt Tuteie: . 
? i 1115 Mittwoch in ne 
F.Kreski, Bydgoszcz, Ga,? ger Bücher ge 15 2 Sr Buchbandig, donners: 
ö N E 7 tag von 11—1 Uhr u. 
— . ee Nuß A. Grabowski, elbe Apington) We H 7. br abends an der 
Saushaltungsfüuleu.ßenfonatı) :3".%; Duworeowe 78 a 
0 U l. en Ona der post Frei mit e Bis au 30 Stck. Wo die Liebe abends 8 Uhr 
5 er Poſt durch die 21, Anfrag. Rü to, übigt. Prei 
sanowis Gancwlec Areis 2uuin. uam aum Bere Auchthähne| PP ee an ee 
Unter Leitung ſtaatlich geprüfter Fachlehrerin. uchhandlung SER bie beste Bezugsquelle „ An 3 ällt“ die Gournaliſten 
N ace e e Arnold griedte ER für verzinkte 1330 5 MM Reibe. h in Luſtſpiel in 4 Akten 
bäderei, Einmaden, Schneidern. Grudziads. 1 Nowawies - Debrowa⸗ Schwank in 3 Akten von Eug. Burg u. Härting. von Guſtav Freytag. 
Veiß nähen, Handarbeiten, Wäſche 23 ‘ f A Mogilno. Eintrittskarten 
dance lg. Gkenbofgtte Hanserbeit, == x 4 E Br „ Sauertrauf Sonnabend, d. 17. d. M. Jede 85 Je 
aueben theoretiſchen Unterricht von ſtaatlich 5 exander Maenne auerirau 85 5 1 S 3 
geprüften X 1 Bir 8 957 ; ’ uchhandlung. Sonn 
1 chaten ee Drahtſeile ü : “""Nowy Tomysi 10(Pozn). in. neuen, eichenen bei Kowalle k. tag von 111 Uhr u. ab 


Eigenes ſchön gelegenes Haus mit gr. Garten. 
Beginn des Halbiahresturius: 22. April 1926. 
Penſionspreis einſchl. Schulgeld: 85,21 monatl. für 
Anmeldungen bis 20. April nimmt entgegen die 
Schulleiterin Erna Letzring. 
—— —ñͤ—ů— . 


Kino Hristal 


6.40 — 8.40 Uhr. | 


Unwiderruflich 
nur noch 


zum letzten Male: 


Hanfſeile 


alle Zwecke, empf. 
B. Muszynski, Zu erfr. i. d. Geſchſt. d. Z. 
475 Seilſabrit, Subawa. Y 


Mittwoch und Donnersiag 


7 Ubr abends an der 
Theaterkaſſe. 


Reßpielzeit schließt 
mit d. 3. Mal 1926, 


Fäſſern von ca. 200 kg 


Inhalt, oder in franko 
Mod. Stoffmalereien |sinzuiendendenFällern 
auf Kleider, Schals, 


Jabots, werden au hat abzugeben 

„ e 32 

geführt Gdansta 18, 1. Jomin. Kotomlecko, 
209 


vow. Pleszew. oe 


Beginn pünktlich 8 Uhr. 
Vorverkauf bei Herrn Tomuſchat. Tel. 66. 


Nach der Vorstellung Tanz. 
M. G. E. Die Leitung. 


Zu normalen Eintritts- | 


Lehrer erteilt gründl. 
poln. Sprachunterricht 
ſowie Nachhilfeſtunden. 


5047 


— 


„Das Phantom der Oper“. 


_ Deutsche Beschreibungen. 


23060 


Das größte 
Filmkunstwerk 
der Saison 1926: 


preisen, um einem Jeden 
die Möglichkeit zu geben, 
sich dieses Filmkunstwerk 
anzusehen. 


5042 


0 


2. Blatt. 


Pommerellen 


Eine dunkle Geſchichte. 


Pommerellen atmet auf. 

Es handelt ſich nicht allein um den Zloty. Das Auf⸗ 
atmen begann ſchon, als der Dollar noch fröhlich nach oben 
kletterte. Aber es ging hier um bedeutendere Güter: Um 
die Pläne der Feſtung Graudenz. Schon vor eini⸗ 
ger Zeit wußten die polniſchen Blätter von einer Spionage⸗ 
affäre zu melden. Dank der Aufmerkſamkeit eines Eiſen⸗ 
bahners aber wurde die Abſicht, wichtige Pläne an eine 
der Teilungsmächte zu verkaufen, verhindert. Die Spione 
Kurt Bolman, Wladyſtaw und Broniſlaw Cy⸗ 
winſki, alle drei aus Illowo, befinden ſich im Gefängnis. 

Zur Aufdeckung der Angelegenheit führte eine Reihe 
ſehr myſteriöſer Umſtände. Zunächſt alſo hatte B. dem be⸗ 
wußten Eiſenbahner erzählt, daß er wichtige Pläne für 
30.000 Dollar verkaufen wolle: dann traf in einem War⸗ 
ſchauer Café ein Telegramm ein: „Beſtelle 30 Dutzend Apfel⸗ 
finen, Bolman“. Man zeigte dieſe ſehr verdächtige Depeſche 
der Polizei und der Reſt ſpielte ſich filmartig glatt ab: In 
einer einſamen Villa hinter Illowo fand eine Zuſammen⸗ 
kunft ſtatt. Als die Spione die Papiere auf den Tiſch legten, 
traten („wie aus dem Boden gewachſen“ — meint die pol» 
niſche Preſſe) die Beamten der P. P. hinzu und verhafteten. 
Dann wurde die Villa revidiert und man fand folgendes: 
1. Waffen, 2. Eiſenbahnkarten der Direktion Danzig, 
3. Korreſpondenzen, und 4. Auslandspäſſe auf die Namen 
der Verhafteten lautend. 

Die polniſche Preſſe wünſcht, daß bald Aufklärung in 
dieſe dunkle Affäre kommt. Wir auch. 


14. April. 
Graudenz (Grudzigdz). 


A. Das Weichſelwaſſer iſt etwas gefallen. Es iſt 
aber immer noch hoch, denn ein Teil des Ladeufers iſt noch 
überflutet. Am Montag ging ein Schleppzug ſtromab. 
Der Dampfer „Grudzigdz“, früher „Geheimrat Schmidt“, 


der Strombauverwaltung gehörig, ging am Sonntag | Haft verurteilt, wogegen Berufung eingelegt wurde. Auf ] in Haft genommen. 5 
ſtromab. Abends lehrte er von feiner Juſpektionsfahrt | der nochmaligen Verhandlung, zu welcher Sachverſtändige tz Aus dem Kreiſe Schwetz. 13. April. Von den an der 
zurück und legte im Schulzſchen Hafen an. Der Schulzſche der Bäcker⸗ und Mehlhändlerbrauche erſchienen waren, [ Weichſel ſich hinziehenden Weiden beſtänden gebört 


Dampfer „Courier“ liegt noch im Hafen. Dort befindet ſich 
auch das Motorboot „Wanda“, das im Vorjahre Fahrten 
nach Marienhöhe ausführte. Es hat einen neuen Anſtrich 


Bromb 


fand im Heim Aufnahme. 


ü Nach der unnatürlichen Mutter 
wird gefahndet. * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Solche herzlichen Lachſalven, wie am vergangenen Sonntag bei der 
Wiederholung des Schwankes „Der wahre Jakob“ im Gemeinde⸗ 
hauſe ertünten, ſind dort lange nicht gehört worden. Das Publi- 
kum war durch die übermütige Handlung in eine ausgelaſſene 
Stimmung verſetzt worden und ſparte nicht mit dem Beifall, ſo 
daß das Spiel oft unterbrochen werden mußte. „Der wahre 
Jakob“ hat ſich auch bei unſerer Bühne, wie bei allen anderen, 
als ein Zugſtück erwieſen, das jedem Beſucher einige fröhliche 
Stunden bereitet. (5023 * 

Von „Nimm und lies“ iſt das ſoeben erſchienene dritte Heft von 
der Buchhandlung Arnold Kriedte, Gruddziadz, Mictie⸗ 
wicza 3, verſandt worden. Dies neue Heft bringt neben mehreren 
intereſſanten literariſchen Skizzen Verzeichniſſe der neu er⸗ 
ſchienenen Bücher und eine Zuſammenſtellung von Büchern, die 
ſich beſonders als Einſegnungsgeſchenke eignen. Dieſes Heft hat 
die Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudziadz. noch allen bis⸗ 
herigen Empfängern zugeſandt; die weiteren Hefte werden auch 
fojtenlos, portofrei und unverbindlich zugeſandt werden, jedoch 
nur, wenn die dem vorigen Heft beigefügte Poſtkarte zurück⸗ 
geſandt bzw. der Wunſch der weiteren Zuſendung ausgeſprochen 
wird. Wer olſo Intereſſe hat, ſich über die Neuerſcheinungen 
des deutſchen Büchermarktes ſtändig zu unterrichten, der ſollte 
es nicht unterlaſſen, die Buchhandlung Arnold Kriedte, 
Grudziadz, zu bitten, ihr „Nimm und lies“ regelmäßig koſtenlos, 
portofrei und unverbindlich zuzuſenden. (5025 * 


Thorn (Zorun). 


—* Der Waſſerſtand der Weichſel iſt in weiterem Fallen 
begriffen und beträgt nur noch + 1,76. Der Schiffsverkehr 
hat ſich etwas gehoben. 5 . 

—* Ein Patent vom ſtaatlichen Patentamt erhielten die 


beiden hieſigen Brüder Kaminſki in der Brückenſtraße, 


welche eine neue Fußverlängerung (bei verkrüppelten 
Füßen), ſtatt der Ausgleichſchuhe mit beſchwerlicher dicker 
Sohle und Abſatz, erfunden haben. 1 

act. Zur Verhandlung in zweiter Inſtauz gelangte die 
im Vorfahre angeſtrengte Klage gegen die hie⸗ 
ſigen Bäcker wegen Wuchers. Als das erſte Urteil 
gefällt wurde, waren viele Bäcker zu 150 zi bzw. 15 Tagen 


wurde nach längerer Beratung ein freiſprechendes 
Urteil gefällt. Die Koſten des Verfahrens trägt die 
Staatskaſſe. 2 


Deutſche Rundſchan. Nr. S3. 


erg, Donnerstag den 15. April 1926. 


männliche Leiche mit zerſchmettertem Kopf 
aufgefunden. Der Mord iſt in der vorhergehenden Nacht 
eſchehen. Von Thorn und Graudenz wurden Polizeibeamte 
orthin beordert, die unter Mithilſe des Polizeihundes 
„Aſtor“ nach dem Täter forſchten. 8 
waren die Spuren aber ſo verwiſcht worden, daß der Hund 
keine Witterung erhalten konnte. Unter Stroh verſteckt 
fand man mit Hilfe des Hundes einen großen blutbefleckten 
Stein. Feſtgeſtellt wurde, daß der Ermordete einer von 
den beiden Landſtreichern iſt, die ſchon längere Zeit 
ſich dort umhertrieben. a 
zur Zeit verſchwundene Genoſſe des Ermordeten. 

Vaudsburg (Wiecbort), 12. April. über die 
Bürgermeiſter der Stadt Vandsburg weiß ſich ein 
„Obywatel“ (Bürger) in einer Zuſchrift au die „Gazeta 
Bydgoſka“ zu beklagen. Er zählt darin die Bürgermeiſter 
auf, die Vandsburg ſeit dem Uinſturz gehabt hätte und macht 


mit ſeinen häßlichen Bemerkungen ſelbſt vor Toten nicht 


halt. Den jetzigen Bürgermeiſter Lindeelki macht er zu 
einem preußiſchen Gendarm, wirft ihm vor, daß er deutſch 
amtiere und daß ſeine Frau eine Deutſche ſei. 
ſollen die Magiſtratsdruckſachen nicht in der angeblich in 
Vandsburg vorhandenen polniſchen Druckerei, ſondern in 
der deutſchen Druckerei von Lünſer hergeſtellt 
Dazu wird uns nun gemeldet, daß es keine polniſche 
Druckerei in V. gibt, ferner daß die Magiſtratsdruckſachen in 
der „Drukarnia Polſka“ in Zempelburg hergeſtellt würden, 


trotzdem die Poſtſpeſen erſpart werden könnten, wenn man 1 
tatſächlich in V. drucken ließe. Die Vorwürfe, die gegen den 


jetzigen Bürgermeiſter gemacht werden, wird dieſer zu er⸗ 

widern wiffen. Uns mit dem Schreiben des Korreſponden⸗ 
ten der „Gazeta“, der ſicher die Verhältniſſe in unſerer Stadt 
noch gar nicht kennt, weiter auseinanderzuſetzen, 

halten wir für überflüſſig. 


* Schwetz (Swiecie), 13. April. Verhaftung eines 8 


Brandſtifters. Auf dem Gute Laſzewo im hieſigen 
Kreiſe brannte Ende v. M. eine große, 115 Meter lange 
Scheune mit Getreide und ſonſtigen Feldfrüchten nieder. 
Der Schaden betrug 75 000 Zloty. 
dacht auf Brandſtiftung vor. Dem von hier 
Kriminalbeamten Wrzeſinſti iſt es bereits nach vier⸗ 


*#äniger Unterſuchung gelungen, als den Brandſtifter den Al 


Schmiedelehrling JIgnaey Neumüller feſtzuſtellen. Er 
iſt zur Tat durch ſeine Eltern überredet worden. 


ein großer Teil dem Strombaufiskus. Beſonders in der 
Schwetz⸗Neuenburger Niederung find die ſiskaliſchen Weiden⸗ 


beſtände ganz bedeutend. Es waren von altersher zwei 


Durch Regen und Wind 


Der Täter iſt wahrſcheinlich der 


Außerdem 


werden. 


Es lag dringender Ver⸗ 
entſandten 


N. wurde * 


* 
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erhalten und dürfte bei günſtiger Witterung wieder ſeine E Marktbericht. Die — truditionell — wegen der Feier⸗ fiskaliſ 3: 7 510 3 > 
= 2 8 5 5 : K g a eh, eee e 1 iskaliſche Kämpenwächter angeſtellt, welche den Kämpen⸗ 
Fahrten beginnen. Die Schulzſche Motorjacht iſt zu einer tage in die Höhe geſchraubten Preiſe für Butter und Eier ſchutz auszuüben hatten, den Schnitt beauſſichtigten und 


Grundreparatur im vorigen Herbſt nach Danzig gebracht. 
Die ſtädtiſche Badeanſtalt befindet ſich auch noch zur Winters 
ruhe im Hafen. * 


e. Noch ein Tabaksverfanisitaud. Erſt kürzlich mußte 


darauf hingewieſen werden, daß der freie Platz an der ver» 


breiterten Pohlmannſtraße durchaus nicht einen freundlichen 
Anblick gewährt. Anpflanzung einiger Zierſträucher wäre 
vielleicht ganz empfehlenswert geweſen. Es ſind jetzt Bau⸗ 
handwerker beſchäftigt, ein Bindwerkgerüſt aufzuſtellen. 
Dem Anſchein nach ſoll ein Verkaufsſtand für Tabakwaren 
uſw. errichtet werden. Daß durch einen ſolchen Verkaufs⸗ 
ſtand der Platz weſentlich verſchönert werden wird, iſt kaum 
anzunehmen. . * 

k Die Zahl der Baukgeſchäfte nahm mit der ſteigenden 
Geldentwertung zu. Eine ganze Anzahl beſonders neu⸗ 
gegründeter Banken richtete hier Filialen ein. Es waren 
dazu auch verſchiedene deutſche Banken aufgekauft und ver⸗ 
größert worden. In manchen Straßen gab es, mehrere 
Banken. Nachdem die Papiergeldwelle perebbt und die 
Geldknappheit dauernd geworden iſt, ſcheint die Blütezeit der 
Banken vorüber zu ſein. Verſchiedene derſelben haben ihre 
Tätigkeit bereits eingeſtellt und andere dürften folgen. 
Einige der Bankgrundſtücke ſollen bereits zum Verkauf aus⸗ 
geboten werden. * 

i Am Bahnübergang im Laufe der Rehdeuerſtraße 
(Radcezynſka) iii bereits vor dem Feſte der Bürgerſteig auf⸗ 
geriſſen worden. Es müſſen Schäden am Fernſprechkabel 
beſeitigt werden. 5 

* Kindesausſetzung. Im Hausflur des Säuglings⸗ 
heimes in der Budkiewieza (Amtsſtr.] wurde geſtern abend 
ein etwa 14 Tage altes Knäblein aufgefunden. Der Säng⸗ 
ling war nur notdürftig in Windeln gewickelt. Das Kind 


Gottes Güte erfreute uns durch die 
glückliche Geburt eines geſunden 


Abſturz ſchwere innere Verletzungen erlitt, 5 
Lebenszeichen von ſich gab, iſt einige Stunden nach Eimlieie: 


ließen ſich auf dem Dienstag - Wochenmarkt wegen über- 
ſtarken Angebots nicht mehr halten und bröckelten mehr und 
mehr ab. Gegen 11 Uhr koſteten Eier vro Mandel nur noch 
1.20—1,40 und Butter pro Pfund 2—2,30, bei Marktſchluß 
waren ſie noch billiger zu haben. Gemüſe, ganz beſonders 
friſcher Salat, Spinat. Sauerampfer und Radieschen, wurden 
viel gekauft. Während Apfelſinen nach und nach billiger wer⸗ 
den, ſteigt der Preis für Apfel mit jedem Markttage. Für 
Stettiner verlangte man 30—80 pro Pfund, für andere 


Sorten 20-60. Der Bedarf an Sämereien und Pflanzen hat 
ſtark zugenommen. 


Die Auswahl darin wor ſehr groß. ** 
dt. Das Flugzeugunglück vom vergangenen Montag 


hat doch (genau wie das vorige) zwei Todesopfer ge⸗ 


Der Pilot Feldwebel Kaku zny, welcher beim 
aber noch 


fordert. 


rung in das Spital neftorben. . 

dt. Verſchiedene Hochſvannungsmaſten ſind im Laufe 
der Zeit ſchadhaft geworden, ſo daß eine Ausbeſſerung 
dringend notwendig wurde. Aber auch die eigentlichen Hoch⸗ 
ſpannungsleitungen müßten erneuert werden (Brücken⸗ 
ſtraße), da faft keine Iſolierung auf den Drähten 
Letzterer hängt in langen Streifen herunter. 

— Aus dem Waiſenhaus auf der Brombergervorſtadt 
wurden Wäſcheſtücke und ca. 300 zl Bargeld geſtohlen. 
Einem A. Hartwig in der Parkſtraße (Klonowicza) wurden 
120 zl geſtoblen. * * 


iſt. 
** * 


—̃ —„—- — 


* Briefen (Wäbrzezno). 13. April. Ein Mord iſt auf 
dem Gute Friedrichowo hieſigen Kreiſes verübt worden. 
Dort wurde am Sonnabend früh in einer Scheune eine 


etwaige Anpflanzungen vornehmen mußten. Aber auch die 
im Außendeich vorhandenen Ländereien, Acker und Wieſen, 


welche Eigentum des Strombaufiskus ſind, wurden ihnen 1 


Es waren für dieſe Beamten auf dem Deich 


unteritellt. 
Bei 


ſtaatseigene Dienſtgebäude errichtet. 


Winters geſchnitten werden, da der Schnitt im Saft die 
Stöcke (d. h. die Pflanzen) ſtark ſchädigt. Die Weiden⸗ 
händler und Kämpenpächter ſchnitten Ruten und Stöcke gern 


im Saft, da dieſe dann ohne weitere Vorbereitung W 


ſchälen ſind. Die Strombauverwaltung war abe 
ſtrenge Beachtung der Schnittvorſchriften bedacht. 
neuerer Zeit ſcheint man andere Anſichten zu vertreten. Ob⸗ 
gleich bereits der Safttrieb in den Weiden begonnen hat, 


wird fetzt in den Weidenbeſtänden gegen Graudenz am Strom 


Natürlich müſſen die Be⸗ 


entlang der Schnitt ausgeführt. 
Der Weidenhandel und be⸗ 


ſtände darunter leiden. 


ſonders die Weideninduſtrie hat in den letzten Jahren ſehr 


an Bedentung verloren. 
* RR 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 13. April. Große Zuchtviehauktion 
am 28. und 29. April. Die Kataloge zur letzten Früh⸗ 
jahrsauktion der Danziger Herdbuch- und Schweinezucht⸗ 
geſellſchaft am 28. und 29. April ſind bereits erſchienen und 
können koſtenlos durch die Geſchäftsſtelle Danzig, Sand⸗ 


grube 21, bezogen werden. Zum Verkauf kommen 110 Bullen. 
240 hochtragende Färſen und 70 


160 hochtragende Kühe, 
Zuchtſchmeine. 


Richard Hein 


In 


Graudenz. 


K rationeller 
Behandlung durften die Weiden nur während des A 


x 


—— 
8 


Er} 
„ 


5 
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Töchterchens 5015 Hierdurch teile ich der verehrl. Kundschaft ergebenst mit, daß jc die bisherige Grudziadz um Abbruch, 2 Dee, 
Chriſtiane. 8 g (Graudenz).Rynek # Toner, wenig gebrcht. 
Pfarrhaus Gurske, Sonntag, 11. April 1928 N fische U Banda pn Anstalt (Markt) T. 1601 22981 0 . * 
| 5 e Ce e 
Pfarrer Georg Anuſcher 5 eee rer 1 Donpeifenter, ö 0 
und Frau Gertrud geb. Prowe. unter der Firma Franciszek Seldler nach dem Tode meines Mannes unter Jede Wäſch e Geschäft „ N N 
meiner persönlichen Leitung weiterführen werde, und bitte, das bisherige Ver- rt Gesc fchreibpuit, rear, 3 g 


wird ſauber und preis» 
wertangefertigt, desgl. 


Stickerei. ſe 


Toxrun⸗Mokre 
ulica Grudzigdata 95. 


eigene Anferti- 


gung im Hause, 1 weine, 


rudziadz. 502 
Plac 25. ſthezna A8. 
a * 


frauen auch auf mich zu übertragen und mein Unternehmen güfigst zu unterstützen. 


Wiadystawa Seidlerowa +" 
Stary Rynek 14 :: Optische u. Bandagenanstalt (Zaktäd optyczny i bandazy). 


Am Montag, d. 12. 4. 26, vorm. 
9 Uhr, entſchlief ſanft nach langem 
Leiden unſere liebe Mutter, Groß⸗ 
mutter, Schwiegermutter, Schweſter We 
und Tante 


Bi, Amalie Lange 


im 75. Lebensjahre. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Torun⸗Molre, d. 13. April 1928. 
Die Beerdigung findet Freitag, d. 


16. d. M., nachm. 4 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, ul. Waldowska 10 aus ſtatt. 


Bereinsnacheihten, Geldättseftame 
und gehdältliche Mitteilungen 


beionderer Art 5 
für Graudenz u. Umgebung 


gehören in die 2 


Häuschen 
m. Gartenland 


zu pachten geſucht, 

Angeb. unt. „T. 3562“ 
an Annoncen ⸗ Exped. 
Wallis, Torun. 120 


Haus- u. Grundbeſttzer⸗Verein Toruß 


gegründet 1892. 


Generol-Werfammiung Deutsche Rundſchan 


3 unter die neu eingerichtete Rubrik: Be 

f Vereine, Veranſtaltungen uſw. 

15. Ml Da — Uhr Ane ee und Hat t, 0 
m 7} E k . 


üchhand f 
Tapesordunng: 1. Referat des Vorſitzenden Arnold dee RD rung 


über die Lage des Hausbeſitzes. 2, Jahres: Mickiewicza Pohlmannſtr.)] 3. e 
und Geſchäftsbericht. Z. Rechnungslegung Die Ausgabeſtellen nehmen Inſeratenaufträge 


6 8, Matratzen ailelong, Erteilen Schüler innen)finden 
Sofas, Mul u. en, ai dong Ee el! Rechtshilfe N 5018 
dinen, Portiören n, Rouleaus anbringen: Straf- Zivil Steuer. Penſion 


Schaufenſter⸗Markiſen anfertigen: u: 
2 Wohnungs: u. Hypo⸗ bei Steffen, 
a rasen eg "ini 133 | theten»Sachen. Anfer: Mictiewiein ff. r. 


Bettinger, Torun, Male Garbary 7. tigung v. Klagen, Uns 
— ——ͤ— iträg., Ueberſetzung. uſw. 


Adamski, Rechtsberat. 
Torun, Sukiennicza 2. 


we 


Dem geehrten Publikum der Stadt und 
Umgegend zur gefälligen Kenntnis, daß 


die Modelle für die 
Frühjahrsſaiſon 


eingetroffen ſind, nach welchen Seiden⸗ 
Borten⸗ und Strohhüte neu⸗ als auch 
umgearbeitet werden. 


Erſte Hutfabrik. n 


Tazienna 20, gegenüber d. Johanniskirche 


Empfehle mich als eleg. 


Modiſtin 


außer dem Haufe, 3071 
Przedzamcze 14, III. 


ür die uns in jo reichem Maße 
erwieſene Teilnahme und die ſchönen 
Blumenſpenden, insbeſondere Herrn 

farrer Heuer für die troſtreichen 
Worte am Grabe, jagen wir uniern 


herzlichſten Dank. 


Torun, den 13. April 19286. 


Hochtrag. u. friſchmilch. 


Kühe 


5017 8 


F 
J i i R H 3 und Entlaſtung. 4. Feſtſtellung des Haus⸗ 005 a 
8 3338 der e ee H. . Swigon. haltplanes für 1926,27. 5. Wa 19. 8 Beifikern a NT 
ha roſſer ge 5 mann. 175 Mäßige Preiſe. 4328 Mäßige Preiſe. 1 verk. Joach. Krüger, u, der Rechnungsprſifer. 6. 2 itteilung Über 1 25 
BR 5 Stary Torn, poczta] einen juriſtiſchen Beiſtand.? Anträge u. Ver⸗ EGISIHLL:-EBIBHÜD 5 
Rozqartn. aun! ſchiedenes. 0010 Der Borſtand. . —— 
= 
18 4 
51 


a IE I U ER EDER U Zahntechniker 


x W NE N = eng Re | 
eee m Dachpappe Are aiserkrone 


7 E Kiebepappe R 
a 2 Derne Saaꝝꝓt kartoffeln 
1 Steinkohlen — dest. Steinkohlenteer — Geſpunn⸗-Bolt kauft zu höchsten Preisen gegen Barkasse 
Hüttenkoks Iolema f e Bernhard Schlage "iR: 
a ſowie trocknes f — an — N eee 8 R = 
1 m Carbolineum ap | Wir find Raflatäufer für 
[Kobenholz z a 8 ; «a Anett Ganttartoffeln: 
| ee Meierin Bir | "== 


GuſtavSchlaak z Dachschiefer, Dach- 


ner 
ul. Mareinfornsfiego 8a steine, Pappnägel usw. A 


ipäter geſucht. Zeugnisabſchriften u. Lebenslauf erbeten. 
(Silheritt.) 1507 u empfiehlt 4837 2 


Telefon 1923. | Yominium Wulomo, pow. Nowy Tomysl. 


die gewillt iſt, die Führung einer kleinen Guts-Molterei u. 
Beaufiihtigung des Melkens zu übernehmen, ſofort oder 


Getreide all. Art 


ſowie Schmutzwolle. 
’ Agrar-Handelsgejellichait '; 


Mi) 
9. 
Danzig, Laſta die 35b, Telefon 6661, 1689. 


Kaufe gebrauchte 


Fahrräder 


Junge, gebild. Dame, 


a 
. — — ] Pietschmann | 5 ö Meier ele 
| " REIT e Suche ſymp. ig. Mann, d. m. Fach lern. 7 
Ne t # > 50 u. ſp. übern. möchte. Lehrz. 1 J. Lehrgeld Wir kaufen BE 
Heirat Ztellengeſuche Dachpappenfabrik u. Bereinb. Perf. Vorit. Beding B. Kryger. 505 
. 1 ö Ei BB || Zier-Operat., Rowemiaſto n. B., Pomorze. auch reparaturbedürft. o 04 ee 1 A ti n 
. vn B f Grudzigdzka und zahle die höchſten 5 2 
Aufrichtig! In eltor 2 YOROSZEZ, akobstrasse) ) n. —ʃ4.ͤͤü4üö Preiſe 200 4 
150 Tel. ® Ger. 106 act g Silber u. Bruch 
Saufmann 25 e Jade eee m Stenotypiſtin, „ en „ 
gr. QM raxis, vertraut mit L . hiervon in jeder Menge und zahlen 
r , , |__Scheiieanzait mr Eieimekte 
N 19—25 J. e! u abſolut ſicher beherrſcht, flott \tenographier cheideans r 5 
— ee gute, Beg ſucht Ein geprüfter ſucht Stellung als und perfekt die Schreibmaſchine 517 0 ſucht zu kaufen. „ 078 Pierwsza W Le 
ebend ii 9. d. Prinzi⸗ Maſchiniſt und 4 kann, zu sofortigem oder möglicht baldigen Chodtiewice 28. | Szlachetnych Metall, Bydgoszcz 
Gründ ines dals entſpr. Stellung Wirt l terin Eintritt geſucht. Ausführliche ihriftlihel] T Ne e |Dworcowa 81 A855 elefon.1 
weigenen Derdes. gf ier oder päter. —— Heizer — Bewerbungen find zu ihlen m || Leid) en⸗ 
e . Bydgoska Fabryka Maszyn 1 Elektromotor 
d. Ztg. erb. 5 per: 
Berufs: Tobit auf en Senne; - ee — — — = — eee 2 wagen 5 
Landwi mühle. Oft u. M. 1961|, Pruszez, pow.Swiecle. BLEEESGABISLER8S ebſt Pferdedecke m 
andwirtſan d. Geſchäftsſt. d. Ztg. Gebild. Fräulein hucht ® ® billig zu verk. Off. u. 

Kaufmann, kath., 30117 Jahre im Fach. ledig, Stellung 1 L. 4868 a. d. Geſchäftsſt. Herſ : izitäts⸗ Werk 
8. te . deff Fumnilte. bed Landesſpr. macht. Chauffeur⸗Ronteur a der Okite ® Rechnungs A. Alete. Gabel e. DiänhenBandehut Mt: 6293.15 . S dauern. 
mit größer. Bermögen, 35 J. alt, Gymn.⸗Abt. mit guten Zeugn. ſucht bei älterer Dame oder Selten gute, ſprung⸗ 20 Volt., 59 Amp., 1300 Touren, mit Anlaſſer. 
ſucht entſpr. Damen⸗ Reſerve⸗Offiz. vorletzte Stellung von ſogleich Herrn. Offerten unt » 20 2 fähige und jüngere Leitungsdrähten evtl. Riemen, tadellos ar- 
5 — Su ET a . DER ange D. 3012 a. d. Gſchſt. erb. 00 führerin beitend, wegen Betriebsaufgabe, 

r „erb. Alfons Szymanski, | ————— i 
Offerten unt. J. 3004| wandten, ſucht von|Nowydwör, pocztaXtoro- Filialleiterin Eb er billig zu verkaufen. * 
a. d. Geſchäftsſt. d. Z. — 98 Stellung. now, pow. Budgoszcz. evtl. Kaſſiererin mit per ſofort 5 je: — in 5 & Offert. u. H. 4862 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
— — ein mi Danzigs geſucht. Bewerb. müſſen (ni — 5 
Geb. ig. Dame „e 5. 340 Bberſchweizer Jagd. ede Seugniten B big e Bereits neteinet haben e bete Jungfauen aus| 1000 Zentner handverleſene 
24 J., berufst. auf dem Neſterer unt. D. 3050 a. d. Gſt, und een der nehmen 8 prämiierten Stamm⸗ d » 8 s d 
beg datereſd Briefwhech. Wirtſchafts⸗ i Stelle er. Jun 6 Mädchen Angebote mit Zeugn.⸗Abſchriften und . n In uſtrie⸗ pei E⸗ un 
m. Herrn gedieg. ernſt. mit eig. erw. Kindern N] S Gehaltsanſprüchen unter W. L. 1820 preisw. z. Verkauf bei 
Charakters zw. Beirat.) Inſpektor z ita 50100 Stuck odm Lande geiſolent an Rudolf Moſſe. Danzig. Schwarz. Malenin Saat⸗ arto eln 
Mertwirpaufersens-[epat led. künd. Vieh vom 15. 4 od. p. Oder ſgäter Stellung, warz, 
zu n FFF Off. u. L. 3067 a. d. G. d. J. p. Mikobadz, pw. Tczew. anzugeben. Preis pro Ztr. 1.50 Danzig, Sd 


bildg. gelegt. | eld. Ste f 3 0 

u. N. 3010 5 900 Gt. d. 3. d. Re W. evgl. Beſitzer⸗ - 4600 ab meiner Aleinbahnitation. Fracht bis Voll⸗ 

— ——— fireis, wenn möglich ® tochter Gelegenh. 2 Suche vom 1. Mai Drei ſeften 175 — u. ſtark bahn beträgt pro Itr. ca. 0,16 Zloty. 5009 
Suche f. m. Töchter, mit eigenem Haushalt, Lehr ing Zimmer⸗ entwickelte, ſprungfäh., Pampe, Wierzchucinek 


2»., (eine erhält Ausſt. i i nge 1 
asg. ite jedoch nicht Bedingung. 5 Tlern.? mit Schulbildg., 8 7 b. Trzemietowo, pow. Bydgoszcz. 
e mel Bet Bedanie en ze RÜMeQueIerN Zn su Se. Mädchen Eber 


2 Verfügung. Gefl. ——— Angeb. erb. , 2 3 E 
Grundſtück. 74 Morg.) Ber ft. d. Itg. Bewerb. mit Lebens- aus anſtändig. Famil. 5 tk t I 
d 3000] deutſches Edelſchwein, ada ar D 5 ® nt 


g g Offerten unter E. 5033 24 J. alt,. d. Geſch 8 > 
at an die Gft.d. 3. erbet. Gärtner kat Stelle gast er. mel: eh . gil un ee ie a 
u 228 Pi jofort od. ſpäter, wo n ſu eihäf- N 2 ! 
%ͤ)ꝓͤ Tr Bee 255 Mntdchen| Me sun 
5 . 8 e. gr. Gut. Gut. Zeugn. ſchäft auch außer. Of. e 1 Dom. Gorzechö 
a öko (Somheim) b. Jablonowo. 


mit langjährig. Praxis, welcher bereite 2 Jahre Ju ſofork oder 1 Mai 
Wit hr 1 Motormühle] J. Jahre alt mit guten |tätig gern 
Zeugniſſen u. Empfeh⸗ i El ’ 


mit Landwirtſchaft. 
eve 


936 J. alt, mit Landwirtſchaftsſchule. vorh. Off. unt. S. 3 u. E. 3054 a. d. Gſt. d. 3. Bydgoszcz. 8 Starogard. 
1 Wort u.Schtitt macht, —— 5. 3to. 2 Lehrlinge 9 Vebing. Oft 2 Wir ſuchen zu kaufen ! 
ein gemütl. Heim zuljudt Stellung als Landwirtſohn, 21 J. Df en 6 Stell en die Luſt haben, die mit Gehaltsanſpr. an 2 eine gebrauchte Wohnungen 
er hie Offert t. A. 4936 od. pot eine Stelle als Hobelmaſchine f 
nden. erten unt. A. 492 ſpät. eine Stelle als a a nn Gefl. Angeb. erbet. unt r 
—————— Sr Deſücht älteres, ev. geb. erbet. unt. N 
F Ben e e kel zu erlernen, 1 re eee | 2. Hmm, Wohn. 
{ eve verläſſigen, evan elch N e 75 Gluck zu ver⸗ Band FH E auc Int. mabene 
Anſcht Zand wirt m ir 0 fl Zur gen, 9 . eintreten bei 4964 U en uden 8 ordentlichem Mieter 
wünſcht Land wir k. 26 J. alt, 18 Monate auf einem Gute zur Wiltſchafter a 5 u mit guten Kochkennt⸗ 8 Piekng 25. Ana e 8 ae 4. d. Gſchſt. erb. 
fangs 30 Jahre, deutſch, beſucht, auf gute Zeug⸗ Habe den Winterkurſus Maſchinenſchlo ſſerei, niſſen u. Erfahrung in Wegen Auflöſung ngaben ne END | Zee ner Eee 
evang., 30 ha Mittelb. niſſe u. Praxis geitüßt, | 2 u. 29 3. Jnoworoclaw 
Ausführliche Zuſchritt. 5 ſchluß erwünſcht. Off : einen Frau Gramberg, 3 
unter R. 4753 an die unter A. 5008 an diem letzt. Zeugnisabſchr. . Maly Tarpno Eiche mit Klubmöbeln, 2 1 
Geihättstteile Diet. Ja. aipeiter Beamter Geichäftsttelle. d. ig u Gebeine b. Grubziada, Ziegelei,|L., g maſchine n 
ſofort oder ſpäter. a inen Ming, powiat Swierie, . - 5 ? 
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